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Maſſenſtreik Revolution.
Einem Teile der ſozialdemokratiſchen Parteileitung

geht die Agitation, die von einem anderen Teile der ſozial
demokratiſchen „Führer“ für den Maſſenſtreik, den General
ſtreik, eingeleitet worden iſt, augenſcheinlich über die
Grenzen hinaus, die man zurzeit für die Erörterung dieſes
„Problems“ gezogen hat. Die Auslaſſungen der Abge-
ordneten Frank, Ledebour und Zubeil haben etwas zu raſch
das wahre Geſicht der Beſtrebungen enthüllt, die
ſich hinter dem ſozialdemokratiſchen Maſſen-
ſtreikverbergen. Gar zu offen hat ſich gezeigt, daß
die ſozialdemokratiſchen Führer wie die ſozialdemokratiſchen
Maſſen dieſem Problem die richtige Würdigung und die
richtige Auslegung angedeihen laſſen, indem ſie es mit
der Heraufbeſchwörung einer offenen Revolution
gleichſtellen. Das könnte der Freiheit der ſozialdemokrati-
ſchen Agitation Abbruch tun, und könnte vor allem den be
vorſtehenden ſozialdemokratiſchen Parteitag in Jena in
Verlegenheit bringen. Darum wird ein wenig zurück
gepfiffen. Der „Genoſſe“ Edmund Fiſcher legt in den
„Sozialiſtiſchen Monatsheften“ dar, daß ein politiſcher
Maſſenſtreik in Preußen- Deutſchland ſich nicht auf eine
Stufe ſtellen laſſe mit den Generalſtreiks, die in anderen
Ländern mit mehr oder weniger Erfolg zur Durchführung
gelangt ſeien. Auch er gibt unumwunden zu, daß ein
politiſcher Maſſenſtreik in Deutſchland, ſo wie nun einmal
die Verhältniſſe liegen, überhaupt nur einen Sinn und
Zweck haben könne, ſofern er als Revolution, als „die“
Revolution aufgefaßt werde. Man gebe ſich aber einer
großen Selbſttäuſchung hin, wenn man annehme, daß die
Verhältniſſe bei uns heute ſchon für die Revolution reif
ſeien. Wenn man den Maſſenſtreik aber nur als Streik
auffaſſe, ſo könne man ihm irgend eine Einwirkung auf die
Haltung der Regierung nicht einräumen. Die preußiſche
Staatsgewalt ſtehe noch keineswegs auf ſo ſchwachen Füßen,
daß ein einfacher Arbeiterſtreik ſie ins Wanken bringen
oder gar ihren Zuſammenbruch herbeiführen könnte. Jn
zwei, höchſtens drei Wochen würden die Geldmittel der
Streikenden erſchöpft ſein und den Kämpfenden keine
andere Wahl bleiben, ſofern ſie nicht auf die Barrikaden
ſteigen wollten, als wieder zur Arbeit zurückzukehren. Dann
würden ſie aber auf viele Jahre hinaus zur Ohnmacht ver
urteilt ſein. Der „Genoſſe“ Fiſcher meint, der deutſche
Arbeiter ſei denn doch politiſch zu reif und zu geſchult, als
daß er gewillt wäre, ſeine Hoffnungen auf die „revo-
lutionäre Energie“ und ähnliche Phraſen zu ſetzen.

Jn gleicher Weiſe nimmt ein Anonymus in dem
„Sozialiſtiſchen Wochenblatt“ das Wort, um die Arbeiter
vor den „großſpurigen Redensarten einzelner Maſſenſtreik-
phantaſten“ zu warnen, die die Gewerkſchaften zu „äußerſt
gefährlichen Experimenten“ mißbrauchen möchten. Auch
dieſer Autor iſt davon überzeugt, daß ein Maſſenſtreik in
Deutſchland gleichbedeutend ſein würde mit der Revolution,
die einen Entſcheidungskampf um die politiſche Macht im
Staate darſtellen würde. Er meint, es ſei ſchade, für jeden
Gewerkſchaftsgroſchen, der einem ſolchen „verſtiegenen
Machtkitzel“ geopfert werde, und macht ſich luſtig über die
Redner, die wie der „Genoſſe“ Frank einen „Maſſenſtreik
auf Lieferungen“ befürworteten.

Alle dieſe Auseinanderſetzungen dürfen
nicht darüber täuſchen daß die Sozialdemo-
kratie als ſolche den Maſſenſtreik, der nach den Auf-
faſſungen der Gegner wie der Freunde innerhalb der ſozial-
demokratiſchen Partei die offene Revolution bedeuten
würde, grundſätzlich als ein Mittel zur Er
langung der Macht für die Sozialdemo-
kratie anerkannt hat. Die jetzt zum Teil mit ſo
ſcharfen Redewendungen geführten Erörterungen über den
Maſſenſtreik in der ſozialdemokratiſchen Preſſe drehen ſich
im weſentlichen lediglich um die Taktik, die auf
ſozialdemokratiſcher Seite hinſichtlich des Maſſenſtreiks be
obachtet werden ſoll. Den „friedlichen“ Genoſſen erſcheint
der Zeitpunkt für den entſcheidenden Kampf um die
Macht im Staate noch nicht gekommen zu ſein, die
preußiſche Staatsgewalt iſt ihnen noch zu
ſtark und zu wohlbegründet, als daß ein Verſuch
mit einer gewaltſamen Vernichtung dieſer Gewalt Aus
ſicht auf Gelingen-böte. Das iſt das einzige
Noment, welches die Befürworter des Maſſenſtreiks von
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ihren Gegnern innerhalb der Sozialdemokratie ſcheidet.
Das deutſche Bürgertum würde ſich einem
verhängnisvollen Jrrtum hingeben, wenn
es annehmen wollte, daß mit der augenblick-
lichen Verwerfung des Maſſenſtreiks als Mittel zur
Erlangung einer den ſozialdemokratiſchen Forderungen ſich
annähernden Wahlreform in Preußen dieſes „Problem“
ein für allemal abgetan ſei. Sobald die
Sozialdemokratie ſich ſtark genug dünkt,
die ihren Forderungen entgegenſtehenden
Mächte, in erſter Linie natürlich unſer Heer,
in einer Revolution über den Haufen zu
werfen, wird der Generalſtreikfürſie nicht
mehr der „Generalunſinn“ ſein, als der er
jetzt aus taktiſchen Rückſichten hingeſtellt
wird.

Der Kraftwagen im heeresdienſte.
(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.)

Unſere Heeresverwaltung hat ſich das Wort:
Unſere Zeit ſteht im Zeichen des Verkehrs, zu eigen ge-
macht, und kein Teil unſerer Kriegsrüſtung hat in ver
hältnismäßig kurzer Zeit eine ſo gewaltige Verſtärkung
und Erweiterung erfahren wie der verkehrstech-
niſche. So wurde u. a. vor ungefähr Jahresfriſt ein
Kraftfahr bataillon zu drei Kompagnien aufge-
ſtellt, das noch in dieſem Jahre eine vierte Kompagnie er
hält. Die erſten Verſuche mit mechaniſchem Zuge wurden
1870 gemacht, als es ſich darum handelte, die Feſtung Toul,
die eine zu Nachſchüben für das deutſche Heer benutzte
Bahnlinie ſperrke, zu umgehen. Da es damals noch keine
Motore im heutigen Sinne gab, benutzte man als Vorſpann
für Verpflegungstransporte zwei Straßenlokomotiven, die
den gehegten Erwartungen zunächſt entſprachen. Später
aber verunglückten ſie bei der Heranſchaffung von Belage-
rungsmaterial nach Paris und man verzichtete auf ihre
weitere Benutzung. Der ungeheure Aufſchwung, den die
Automobilinduſtrie in den letzten 10 Jahren genommen
hat, befähigt ſie aber nunmehr, Wagen herzuſtellen, die
den militäriſchen Anforderungen auf Einfachheit und
Widerſtandsfähigkeit des Mechanismus durchaus ent
ſprechen. Perſonenwagen werden hauptſächlich zur Be
förderung höherer Führer mit ihren Stäben benutzt, ihre
Bedeutung tritt aber ſehr zurück gegen diejenige der Laſt
wagen. Jeder Laſtzug iſt mit einem Exploſionsmotor
ausgerüſtet und beſteht aus dem Motorwagen und dem An-
hänger; erſterer befördert 4000, letzterer 2000 Kilogramm.
Er bewegt ſich im Flachlande durchſchnittlich 100, im Hügel
lande 80 und im Berglande 60 Kilometer täglich vorwärts.
Neun Laſtzüge decken den Tagesbedarf an Lebensmitteln
eines Armeekorps, der 54 000 Kilogramm beträgt. Um
dieſelbe Menge mit Pferdekraft fortzuſchaffen, braucht man
zwei Proviantkolonnen oder eine Fuhrparkkolonne. Erſtere
hat eine Marſchlänge von 900, letztere von 700 Metern,
während die 9 Motorwagen mit ihren Anhängern in der
Marſchkolonne nur ungefähr 300 Meter in Anſpruch
nehmen. Eine gewiſſe Beſchränkung erleidet die Benutzung
der Laſtzüge durch die Beſchaffenheit der Straßen, der
Uebergänge und Brücken. Wo die erſteren nicht ganz be
ſonders feſt und die letzteren nicht die ſchweren Laſten zu
tragen imſtande ſind, wird man immer wieder auf die
Pferdekraft angewieſen ſein. Die Vorſchriften über
Straßen und Brückenbau rechnen daher heute mit der
ſchwerſten vorkommenden Belaſtung durch Armeelaſtzüge.

Auch noch auf anderen Gebieten findet der Kraft
wagen im Heeresdienſte Verwendung, ſo z. B. bei der
Verfolgung und Bekämpfung von Luftfahr-
zeugen. Jn dieſem Falle muß er ein ſehr bewegliches Ge-
ſchütz mit der nötigen Munition und Bedienungsmann-
ſchaft aufnehmen, eine große Schnelligkeit und die Fähig-
keit, auch etwas größere Steigungen mit Leichtigkeit zu
überwinden, haben. Auch Scheinwerfer auf Kraft-
wagen im Feſtungskrieg verſprechen eine erfolgreiche
Verwendung. Jm Küſtenkriege wird der Kraftwagen
das Dirigieren von Truppen und eventuell Maſchinen-
gewehren an bedrohte Punkte erheblich beſchleunigen.
Schließlich ſei noch ſeiner Verwendung als Transport-
mittel für Verwundete und Kranke gedacht.
Die Beſchaffung und Unterhaltung einer ſo großen Anzahl
von Kraftwagen, wie ſie die Heeresverwaltung im Ernſt-
falle brauchen würde, iſt der hohen Koſten wegen nicht an
gängig. Daher unterſtützt der Staat die Privatinduſtrie
mit einer alljährlich im Haushalte feſtgelegten Summe,
von der beſtimmten Fabriken einmalige Anſchaffungs- und
jährliche Unterhaltungsbeihilfen gewährt werden. Dafür
ſind dann die Firmen verpflichtet, ihre Fahrzeuge im
Mobilmachungsfalle der Heeresverwaltung zur Verfügung

zu ſtellen. Auf dieſe Weiſeiſt unſer Heer aus
giebig mit Kraftwagen verſorgt.
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Druck und Verlag von Otto Thioleo, Halle (Saale).

Das Drama auf dem Balkan.
ſcheint nun endlich ſeinem Ende entgegenzugehen. Das bul-
gariſche Kalkül hatte den Fehler, zu viel zu wagen und alles
auf des Meſſers Schneide zu ſetzen. Bulgarien kann jetzt
ähnlich wie einſt Franz I. ſagen: „Viel verloren, aber die
Ehre nicht!“ Denn dem heroiſchen Kampfe gegen fünf
Feinde zugleich wird man unter keinen Umſtänden den
Reſpekt verſagen können, wenn dieſer Kampf auch nach der
Sachlage ungünſtig zu Ende gehen mußte. Der Haupt-
rechenfehler Bulgariens war ſein Verhalten gegen
Rumänien. Hier hatte es auf Rußland gebaut, da
Rumäniens politiſche Stellung als Seitenflügel des Drei-
bundes bekannt war. Rechtzeitige Vereinbarungen mit
Rumänien und Preisgabe der Linie Turtukai--Dobritſch
Baltſchik, die jetzt unter Zwang geopfert werden mußte,
hätten Rumänien zum Freunde und ſeine Truppen zur
bulgariſchen Rückendeckung gemacht. Bei dieſer Sachlage
wären die bulgariſchen Vorſtöße und Schläge gegen das ver-
einigte Serbien und Griechenland vermutlich ſo wuchtig
ausgefallen, daß Bulgarien an anderer Stelle das an
Rumänien Geopferte reichlich eingebracht hätte. Jetzt ſcheint
ſich eine Kombination herauszubilden, die vielleicht
Rumänien und Bulgarien verbündet und beide dreibund-
freundlich ſieht. Einen befremdlichen Eindruck macht es,
wenn jetzt plötzlich die Truppen des beſiegten Bulgariens
von allen Seiten der blutigſten Greueltaten bezichtigt
werden. Die Belgrader Königsmörder, deren Untaten noch
unvergeſſen ſind, ſollten doch beſſer vor ihrer eigenen Türe
kehren. Bei einem ſolchen blutigen Kriege heißt es immer:
peccatur intra muros et extra. Die Gerüchte, daß in
Sofia Unruhen ausbrechen würden und der Thron König
Ferdinands gefährdet ſei, mußten von vornherein dem
größten Zweifel begegnen. Gerade die ungewöhnlich ange
ſehene Stellung dieſes Monarchen im europäiſchen Konzert
und ſeine internationalen Beziehungen im Rate der
Souveräne kommen Bulgarien jetzt zu ſtatten und be
wahren es wahrſcheinlich vor größeren Nachteilen. Die
Meldungen über ein beſonderes Vorgehen der Großmächte
gegen die Türkei wegen der Wiederbeſetzung Adrianopels
haben ſich bisher als verfrüht erwieſen. Die Pforte würde
aber einen Jrrtum begehen, wenn ſie annehmen wollte,
daß die Großmächte eine dauernde Feſtſetzung der türkiſchen
Truppen in Adrianopel ohne Gegenmaßregeln laſſen
würden. Es ſcheint ſicher, daß zwiſchen den Kabinetten der
Großmächte bereits Beſprechungen über die weitere Be-
handlunug der Frage im Gange ſind, wenn auch ein be
ſtimmter Beſchluß zurzeit noch ausſteht.

Rumänien für Einſtellung der Vormärſche und der
Feindſeligkeiten.

König Carol ſandte am Mittwoch an dieKönige von Griechenland, Serbien und Mon-
tenegro Telegramme, in denen mit Rückſicht auf die
dringende Lage in Sofia ſowie auf Wunſch Europas, eine
weitere Schädigung Bulgariens nicht zu dulden, die An-
nahme des Vorſchlages der rumäniſchen Regierung
empfohlen wird, der darin beſteht, daß die Einſtellung
des Vormarſches der Armeen und die Ein-
ſtellung der Feindſeligkeiten vor Beginn der
Verhandlungen in Bukareſt über den Waffenſtillſtand und
die Friedenspräliminarien möglichſt bald erfolge.

Serbiſche und griechiſche Greueltaten.
Die „Agence Bulgare“ meldet, daß von den Serben

und Griechen zahlloſe Greueltaten verübt
würden. Bej den Kämpfen mit den Griechen ſeien viele
bulgariſche Soldaten durch Dum-Dum-Geſchoſſe
verwundet worden.

Die Save choleraverſeucht.
Bei der bakteriologiſchen Unterſuchung des

Savewaſſers wurde feſtgeſtellt, daß es cholera-
verſeucht iſt.

Die Beſetzung von Kirkiliſſe durch die Türken.
Amtlichen Mitteilungen zufolge kam es bei der Be

ſetzung von Kirkiliſſe zu einem Gefecht mit der
bulgariſchen Jnfanterie. Die Bulgaren ſprengten
unmittelbar vor ihrem Rückzuge die Kaſernen, ihre
Munitionsdepots und die öffentlichen Ge-
bäude in die Luft. Der Kommandant der Kavallerie
des rechten Flügels meldet, daß an verſchiedenen Punkten
der Stadt noch immer Exploſionen erfolgen.

Die Bedingungen der Verbündeten.
Nach zuverläſſigen griechiſchen Jnformationen werden

die Bedingungen der Verbündeten erſt auf der
Konferenz in Bukareſt mitgeteilt werden. Man kann ſchon
jetzt behaupten, daß die Bedingungen ſich auf die Bei
behaltung des Gleichgewichts auf dem Bal
kan ſtützen werden. Der Grundſatz des Gleichgewichts
beweiſt die Rechtlichkeit der Verbündeten, die nichts Un
mögliches fordern und ihren Wunſch, den dauernden
Frieden auf dem Balkan herzuſtellen. Seitens Rumäniens
beſteht keine Gefahr, daß die Lage verwickelt werde, denn
Rumänien trat ohne jedes vorhergehende Einverſtändnis



mit den Verbündeten in den gemeinſamen Kampf ein, von
der Abſicht geleitet, für das Gleichgewicht auf dem Balkan
zu wirken. Denn ein Großbulgarien würde eine ſtändige
Gefahr für Rumänien ſein. Der ehrenvolle griechiſch-
ſerbiſche Defenſivvertrag traf für alles Fürſorge und weiſt
keine Lücke auf, die einen Vorwand zu Streitigkeiten unter
den Verbündeten ſchaffen könnte. So flößt die im voraus
gelöſte Frage der Teilung keine Beſorgnis ein. Jnfolge-
deſſen drohen für Griechenland, Serbien und Montenegro
ſowie Rumänien keine zukünftige Verwicklungen. Die
Jee des Gleichgewichts wird bis zum Schluß vorherrſchen.
Wenn die Gefahr von Verwicklungen beſteht, ſo iſt ſie in
der Jntervention der Türkei zu ſuchen, einer unglückſeligen
und unerwarteten Jntervention. Die Verbündeten
wünſchen, daß die Türkei die internationalen Abmachungen
des Londoner Vertrages nicht verletze. Trotz des Vor
marſches des Türkei in Thrazien ſind die Verbündeten
keineswegs geneigt, auf der Konferenz in Bukareſt
Thrazien als türkiſches oder bulgariſches Gebiet an
zuerkennen. Thrazien iſt für die Verbündeten
ein Gebiet, das den Verbündeten gemein
ſam gehört, wie es der Kongreß von London beſtimmte.
Ueber das Geſchick Thraziens wird gemeinſam entſchieden
werden. Mehr als je fordert Griechenland infolge des un
menſchlichen. Betragens Bulgariens unterſtützt von
ſeinen Verbündeten die ernſteſten Bürgerſchaften für
Leben Ehre und Beſitz der griechiſchen Bevölkerung, die
der Herrſchaft Bulgariens unterworfen ſein werde.

Deutſches Reich.
Preußiſche Wahlſtatiſtik.

Der Miniſter des Jnnern hatte bet den letzten
Landtagswahlen die Vornahme ſtatiſtiſcher
Feſtſtellungen angeordnet. Das hierdurch gewonnene
Material wird zu einer Wahlſtatiſtik vom Statiſti
ſchen Landesamt zuſammengefaßt und dieſe demnächſt dem
Landtage mitgeteilt werden. Solche Wahlſtatiſtiken ſind ſeit
längerer Zeit ſowohl bei Reichstags wie bei Landtags
wahlen aufgeſtellt worden. Die Bearbeitung dieſer Wahl
ſtatiſtik hat keinen Zuſammenhang mit Vorarbeiten für eine
preußiſche Wahlrechtsreform.

Eine wichtige Entſcheidung über die aufzulöſenden
Krankenkaſſen.

Wie uns mitgeteilt wird, hat das preußiſche Ober
verwaltungsgericht vor kurzem eine für die der
Auflöſung verfallenden Krankenkaſſen ſehr wichtige
Entſcheidung gefällt. Eine Verbands Krankenkaſſe, die
nach der Reichsverſicherungsordnung nicht weiter beſtehen
kann und die über eine außerordentlich hohe Rücklage ver
fügt, hatte durch Generalverſammlungs- Beſchluß eine
Satzungsänderung herbeigeführt, wonach die Kaſſe bis zu
ihrem Uebergang in die Ortskrankenkaſſe keinen Beitrag
mehr erhebt. Der Bezirksausſchuß weigerte ſich, die Ge
nehmigung dazu zu erteilen. Das preußiſche Oberverwal-
tungsgericht hat den Beſchluß der Generalverſammlung
jedoch anerkannt und der Krankenkaſſe die Ge
nehmigung erteilt, bis zum Uebergangin die
h r n keinen Beitrag mehr zuerheben.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Kronprinzeſſin begibt ſich in der zweiten Hälfte dieſer

Woche mit ihren Söhnen zu einem längeren Beſuch nach Gelben
ſande in Mecklenburg.

Der Prinz von Wales hat ſich Mittwoch abend von Neu
ſtrelitz aus in Begleitung des Majors Cadogan und des Pro-
feſſors Dr. Fiedler über Berlin zu mehrtägigem Beſuche des
Prinzen Heinrich nach Hemmelmark begeben. Die Rückkehr nach
Neuſtrelitz iſt für Montag in Ausſicht genommen.

Gegen die Reblaus. Etwa hundert Vertreter der Weinbau
gebiete tagten am Mittwoch in Bingen unter Leitung des Ge
heimrats Jung aus dem Reichsamt des Innern zur Beſprechung
von Beſchwerden und Vorſchlägen bezüglich der Ausführung des
Reblausgeſetzes.

Ausland.
Aufhebung der böhmiſchen Landesverfaſſung?

Wie der Prager „Union“ gemeldet wird, iſt die Re
gierung, unbekümmert um die Stellung der Deutſchen
und Tſchechen in Böhmen, entſchloſſen, ihre Maß-
nahmen zu treffen, und dieſe unter Aufhebung der

Landesverfaſſung Böhmens durch-
zuführen.

Entlaſſung von Schweizergardiſten.
Der römiſchen „Tribuna“ zufolge haben außer den

drei entlaſſenen Schweizergardiſten am
riahee noch vier weitere Gardiſten den Dienſt
verlaſſen.

Die Zwanzigjährigen auch vom Senat angenommen.
Die Armeekommiſſion des franzöſiſchen Senats

nahm mit allen gegen eine Stimme die Einſtellung
der Zwanzig jährigen an. Die Kommiſſion ſchlägt
vor, die von der Kammer angenommene Vorlage an
zunehmen unter dem Vorbehalt, daß ein ſpäteres Geſetz
in gewiſſen weniger wichtigen Fragen den vom Senat ge
wünſchten Abänderungen Rechnung trägt.

Beginn der engliſchen Flottenmanöver.
Die großen Manöver der engliſchen Flotte

haben am Mittwoch ihren Anfang genommen. Morgens
gingen zunächſt vier Transportſchiffe mit Landtruppen ab,
die gemäß der Manöveridee verſuchen ſollen, an der eng
liſchen Küſte zu landen. Die blaue Partei ſoll die Aus-
ſchiffung der Landtruppen unterſtützen, während die rote
Partei verſuchen wird, den Transport zu vernichten. Zu
n erſten Zuſammenſtößen dürfte es nicht vor heute nacht

ommen.

Ernſte Bedeutung der Vorgänge in Portugal?
Von der portugieſiſchen Grenze wird gemeldet, daß die

neue revolutionäre Bewegung in Portugal von
großer Bedeutung ſei. Die Republikaner ſelbſt be
trachten die jetzige Lage als äußerſt kritiſch.

Die Unruhen in Mexiko.
Wie der New-Yorker Zeitung „Sun“ aus der Stadt

Stadt Torrſon eingenommen. Die nordameri-
kaniſche Regierung zieht die Aufhebung der Neutralitäts-
proklamation, durch die der Waffenexport nach Mexiko ver
boten würde, in Erwägung. Die Konſtitutionellen in
Mexiko erklären, daß nur der Mangel an Waffen ſie an
einem ſchnellen Siege hindere.

Chineſen und Mongolen im Kampfe.
Eine Südabteilung von mongoliſchen Truppen

wurde von Chineſen in der Nähe von Batſchalgrais
geſchlagen, das von den Chineſen eingenommen und
niedergebrannt wurde. Damit iſt den Chineſen der Weg
nach Khalka geöffnet. Die Mongolen befinden ſich auf dem
Rückwege.

Das 12. Deutſche Turnfeſt in Leipzig.
Der Dank der Turner.

Der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft ver-
öffentlicht in den Leipziger Blättern folgenden Dank an Leipzig:
Nachdem unter der Loſung „Herz und Hand dem Vaterland!“ die
herrlichen Tage des 12. Deutſchen Turnfeſtes verrauſcht ſind, ſagen
wir noch einmal den hochgeſinnten ſtädtiſchen Behörden Leipzigs,
insbeſondere auch dem Stadtbauamt, ſowie all den Männern, die
mit größter Arbeitsfreudigkeit und Treue in den Ausſchüſſen das
Feſt vorbereitet haben, den herzlichſten Dankl Warmen Dank
auch der geſamten Einwohnerſchaft für die liebevolle und freund
liche Aufnahme unſerer Turner! Der Ausſchuß der Deutſchen
Turnerſchaft. Dr. F. Goetz. Dr. Rühl.

Jm Amtsblatt der Deutſchen Turnerſchaft, der „Deutſchen
Turnzeitung“, hat der Dank folgenden Wortlaut: Am Schluſſe des
12. Deutſchen Turnfeſtes iſt es uns eine liebe und heilige Pflicht,
allen denen, die zu ſeiner Vorbereitung, ſeiner Durchführung und
zu der Arbeit auf demſelben ihre Kräfte eingeſetzt haben, noch
einmal den wärmſten und innigſten Dank auszuſprechen! Kein
Mißton, kein erheblicher Unfall hat den Verlauf des Feſtes geſtört,
die Feſttage waren Ehrentage im Dienſte der Arbeit für die Zu
kunft des Vaterlandes Ehrentage für die Deutſche Turnerſchaft,

Ehrentage für alle, die zum Gelingen des Feſtes mitgearbeitet
haben, Ehrentage auch für die r ehe die warmen Herzens
an der Feier teilnahmen und die herrlichen Eindrücke in das
Leben hinaus und auf alt und jung übertrugen! Dank alſo vor
allem der Stadt Leipzig und ihren hochgeſinnten hörden für
das opferfreudige Entgegenkommen und für die treu-deutſche,
liebevolle Aufnahme der Turngenoſſen! Dank dem Hauptausſchuß
und allen Unterausſchüſſen, die Männer, die in ihnen
arbeiteten, haben in aufopferungsvollſter und glänzender Weiſe
ihre Aufgaben erfüllt! Dank den Leipziger Turngenoſſen, vor
allem auch den Leipziger Turnlehrern, die ein Bild des Jugend-
turnens in ſo ſchöner und herzerwärmender Weiſe vorführten!
Dank auch der Leitung der militäriſchen Vorführungen! Daß wir
auch den Tauſenden von lieben Turngenoſſen, den alten wie den
jungen, dem heimiſchen wie den fremden, die in Vorführung ihres
Könnens und im heißen Wettkampfe ihre Kräfte einſetzten, um
Zeugnis von dem hohen Werte und der Leiſtungsfähigkeit des
deutſchen Turnens abzulegen, herzlichſt danken, brauche ich kaumzu verſichern. Endlich ſei auch den Vertretern des Reiches und

der deutſchen Regierungen, den Vertretern der Turnlehrer-
bildungs anſtalten und der der Deutſchen Turnerſchaft befreun
deten, gleiche vaterländiſche Ziele verfolgenden Verbänden warmer
Dank für ihre Teilnahme ausgeſprochen! Aller treues Eintreten
hat uns erhoben und erfreut, es iſt ein Mahnruf für alle Turner
im Kampf um die deutſche Jugend, den wir zu beſtehen haben!
Uns alle eint ja der eine Gedanke: Herz und Hand dem Vater
land! Der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft. Dr. F. Goetz,

Vorſitzender. J
Ehrung der Sieger beim 12. Deutſchen Turnfeſt

durch die Stadt Leipzig.
Um die Sieger beim 12. Deutſchen Turnfeſt zu ehren, hat

Oberbürgermeiſter Dr. Dittrich im Einvernehmen mit dem Vor-
ſitzenden des Ausſchuſſes des 12. Deutſchen Turnfeſtes, Stadtver-
d re Juſtizrat Dr. Rothe, beſchloſſen, jedem Sieger
das blaue Feſtbuch der Stadt Leipzig als Erinne-
rungsgabe zu ſtiften. Der Hauptausſchuß des 12. Deutſchen
Turnfeſtes hat die Verſendung der Bücher an alle Sieger und die
damit verbundenen ziemlich erheblichen Portokoſten übernommen.
Der erſte Sieger, Ewald Keßler von der DTurnerſchaft Leipzig
Südoſt, iſt noch beſonders dadurch geehrt worden, daß ihm die
Feſtſtadt Leipzig aus Stiftungsmitteln eine Ehrengabe von
300 Mk. gewährt hat.

Bund deutſcher Barbier-, Hriſeur- und
Perückenmacher-Jnnungen.

III.
Punkt 41 der Tagesordnung enthält Warenabgave an

Private zu Fabrikpreiſen und Beamtenver-kaufsverein. Darüber berichtete Herr Leopold Berlin.
Dazu lag ein Antrag des Süddeutſchen Bezirksverbandes vor,
welchen Herr Moſſe re Karlsruhe begründete. Es wurde fol
gende Entſchließung angenommen

Der am 21., 22. und 28. Juli 1918 in Halle (Saale) ſtatt
Bundestag des Bundes deutſcher Barbier, Friſeur- und

erückenmacher-Jnnungen ſpricht ſein Bedauern über die wenig
e Art aus, in welcher von ſeiten des Beamtenverkaufs
vereins der Verſuch gemacht wird, Waren aller Art im Publikum

u vertreiben. Jſt ſchon das Vorhandenſein von meiſt großkapi
aliſtiſch geführten Verkaufshäuſern für einzelne Berufskate-

gorien (Offigiere, Aerzte, Apotheker u. dgl.) für eine geſunde Ent
wickelung des gewerblichen Mittelſtandes eine wenig erfreuliche
Erſcheinung, ſo iſt die Art, wie von ſeiten des Beamtenverkaufs-
vereins unter der falſchen Flagge einer Wohlfahrtseinrichtung
für Beamte ein regelrechter Warenhandel mit allen nur erdenk-
lichen Artikeln betrieben wird, um ſo weniger zu i als hier
jeder beliebige Kaufluſtige, auch wenn er gar nicht Beamter iſt,
Gelegenheit hat, von dieſer Einrichtung Nutzen zu ziehen. Der
Bundestag glaubt, daß dieſe durchaus nicht mit den Beſtimmungen
des Vereinsgeſetzes in ſtehende, auf gewinn
bringender Beſchäftigung beruhende Tätigkeit des Beamten-
verkaufsvereins ſich als ſchwere Schädigung weiter Kreiſe ſteuer-
zahlender Staatsbürger kennzeichnet, er fordert den Bundes
vorſtand auf, in Gemeinſchaft mit den ſonſtigen Vertretungen von
Handel und Gewerbe gegen dieſen Unfug Stellung zu nehmen und
die P der Regierung gegen dieſes weite Erwerbskreiſe ſchädi-
gende Verhalten zu erbitten.

Als nächſter Redner ſprach Herr Rödiger Berlin über
Haftpflichtverſicherung. Er a allen Kollegen
den Abſchluß einer ſolchen Verſicherung, da ſonſt vielfach großer
Schaden entſtehe.

Als Ort für den nächſten Verbandstag wurde
Frankfurt a. M. beſtimmt. Für 1914 wurde nach Duüſſeldorf
zum Verbandstage eingeladen.

Darauf wurde das Ergebnis der Preisverteilunder gewerblichen Ausſtellung bekanntgegeben. Na
Halle und der Provinz Sachſen entfielen folgende Preiſe: Die
Ehrenurkunde zur goldenen Medaille erhielten Stephan Co.,
Turner Nachfolger (Jnhaber Kramer), S. Weiß,
E. Graupmann, Hermann Müller, r in Halle, und
Ernſtding Magdeburg; die Ehrenurkunde zur ſilbernen
Medaille erhielten Otto h S Alfred Schulze,
Lehmann Pape, Daum Gotthard, ſämtlich inMexiko gemeldet wird, haben die Aufſtändiſchen die Halle, und Hermann Stolberge Magdeburg und Felix

f Herrmann Deſſau W ganzen wurden 25 Ehrenurkunden
zur goldenen und 14 zur ſilbernen Medaille verteilt.

Herr Schatzmeiſter Grützmann- Berlin berichtete darauf
über die Bundesſterbekaſſe, welche trotz der geringen
Mitgliederzahl ein erhebliches Kapital aufgeſammelt hat.

Ein Antrag des Bundesvorſtandes: Der Bundestag wolle
durch Beſchluß den Bundesvorſtand ermächtigen, Aenderungen und
Ergänzungen der vorgelegten Satzungen mit den Behörden ſelbſt
ſtändig vorzunehmen, wurde ohne Ausſprache angenommen.

Nach dem Bericht der Kaſſenprüfer durch Herrn
Scheue re Deſſau wurde dem Vorſtand und dem Schatzmeiſter
Entlaſtung erteilt. Es wurde feſtgeſetzt, daß ſich die Kaſſenverhält
niſſe e das Vorjahr bedeutend gebeſſert haben.

Außerdem wurde über das Damen-Preisſchau-
friſieren berichtet. Als Preisrichter waren tätig die Herren
Wilke-Steglitz, We il Tempelhof, R. Leopold- Berlin,
Glanz Magdeburg, Kemmrich- Leipzig und als künſt
leriſcher Beirat Herr Bildhauer Profeſſor J ckoff Schkovau.
Der Verteilung der Preiſe wurde zugeſtimmk.

Herr KHlemm- Leipzig empfahl dem Bundestag, bei Ge
legenheit des Ausflugs nach Köſen das Grholungsheim
des Jnnungsausſchuſſes Leipzig in Groß-Jena zu
beſichtigen.

Darauf beantragte Herr Klemm (Dringlichkeitsantrag),
daß dahingewirkt werden ſolle, daß die Beſtimmung, daß den
Lehrlingen und Geſellen Zeit zum Beſuch des Gottesdienſtes ge
geben werden ſoll, bei der Neubearbeitung der Gewerbeordnung
verſchwindet. Der Antrag wurde angenommen.

Die Kommiſſion für die Bearbeitung derAltersverſorgung hat Herrn Wenzke- Halle zum Vor
ſitzenden gewählt. Die Tagungen der Kommiſſion ſollen in Berlin
ſtattfinden.

Der geſamte Vorſtand wurde wiedergewählt.
Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Der Vorſitzende,

Herr Linſener, gab ſeiner Freude über den guten Verlauf des
Bundestages, der einen vollen Erfolg bedeute, Ausdruck und dankte
den Ehrengäſten und der Preſſe für ihr Ausharren und der
Innung Halle und dem Sächſiſch Anhaltiſchen Bezirksverband für
die eifrige Tätigkeit, durch welche ſie die Tagung ermöglicht hätten.
Herr Roſa-Halle, der Vorſitzende der Perückenmacher, Damen
und Theaterfriſeur-Jnnung, dankte für die Einladung und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß in Zukunft beide Jnnungen in Halle
friedlich und erfolgreich zuſammenarbeiten würden. Herr
Meher- Berlin lud den Bund z einem großen internationalen
Damenfriſieren in Berlin ein. it einem Hoch auf das geſamte
Friſeurgewerbe ſchloß der Vorſitzende die Tagung.

Der Nachmittag war und Erholung gewidmet. Jm ſchönen Garten des Peißnitz-Reſtaurants verſam-
melten ſich die Bundestagsbeſucher, um bei Kaffee oder einem
Glaſe Vier unter den Klängen der von der Görlachſchen Muſik
kapelle ausgeführten Konzertmuſik einige gemütliche Stunden zu
verbringen. Auf der Saale ging es ſodann in 9 großen Kähnen
unter Sang und Klang bei fröhlicher Unterhaltung ſaaleabwärts
nach der „Bergſchenke“, wo noch lange getanzt und getrunken
wurde. Der Abend wurde verſchönt durch ein Rieſenfeuer-
werk, ausgeführt von der Firma Ernſt Pfeiffer K Co.
Die herrliche Beleuchtung des Saaletals, dazu das Knallen des
Feuerwerks und das ſprühende Feuer machten einen eigenartigen
Eindruck, den die Gäſte ſobald nicht vergeſſen werden.

Am heutigen Donnerstag unternehmen die Bundestagsbeſucher
einen Ausflug nach Bad Köſen, der Rudelsburg und Groß-Jeng
bei Naumburg, wo das Exholungsheim des Jnnungsausſchuſſes
Leipzig beſichtigt werden ſoll. Darauf geht es dann wieder der
Heimat zu, um die Ergebniſſe der Verhandlungen den Kollegen
zu übermitteln und für die Praxis zu verwenden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

Berlin. Wie die „Morgenpoſt“ erfährt, hatte Geheimrat Hi s
geſtern im Kultusminiſterium eine längere Unterredung mit dem
Miniſterialdirektor Naumann. Dieſer zeigte ihm in bezug auf
ſeine Wünſche hinſichtlich des Betriebes der erſten Klinik der
Charitee weiteſtgehendes Entgegenkommen. His, der ſich noch eine
24ſtündige Bedenkzeit ausbat, habe ſich entſchloſſen, den an ihn
ergangenen ehrenvollen Ruf an die Wiener Klinik abzulehnen.

„München. Der Vertreter der romaniſchen Philologie an der
Münchener Univerſität Prof. Dr. Karl Voßler iſt zum
ordentlichen Mitgliede des Kgl. bayer. Oberſten Schulrates im
Nebenamte ernannt worden.

Dozentenjubiläum. Der ordentliche Profeſſor der Botanik
am Kgl. bayer. Lyzeum zu Freiſing Dr. Johann Evang.
W e i ß vollendet am 26. Juli das 60. Semeſter ſeiner akademiſchen
Lehrtätigkeit. Er habilitierte ſich im Winterſemeſter 1883 als
Privatdozent der Botanik an der Univerſität München und war
während ſeiner Lehrtätigkeit dortſelbſt zugleich Aſſiſtent und
ſpäter Kuſtos am Kgl. Botaniſchen Garten. Seit Oktober 1896 iſt
Dr. Weiß als Hochſchulprofeſſor 37 Botanik am Lhzeum Freiſing
und ſeit 1895 als Dozent der botaniſchen Fächer zugleich auch an
der Königl. Akademie für Landwirtſchaft und Brauerei in Weihen
tephan bei Freiſing tätig. Seine Bücher: Florg von Deutſchland,

Flora von Bayern, Lehrbuch der Pflanzenkrankheiten ſind weit-
verbreitet, ſein Grundriß der Botanik in 6. Auflage vergriffen
Prof. Weiß hält ſeit vielen Jahren bei den Obſtbaukurſen für
Geiſtliche, Beamte und Lehrer die Vorträge über Pflanzen-
phyſiologie und Pflanzenkrankheiten und berichtet über Votanik in
Wildermanns Jahrbuch der Naturwiſſenſchaften. Er war ſeit
r 1897 Vorſtand der ſtaatlichen Station Pflanzenſchutz
is zum Herbſt 1902, wo dieſe Anſtalt von Weihenſtephan nach

München verlegt wurde.
Heidelberg. Dem o. Profeſſor und Direktor des geologiſch

paläontologiſchen Jnſtituts der Univerſität Heidelberg Dr.
Wilhelm Salomon iſt der Titel „Geheimer at“ verliehen
worden. Prof. Salomon erſt kürzlich einen Ruf nach Leipzig
als Direktor der Kgl. geologiſchen Landesanſtalt und Ordinarius
an der Univerſität als Nachfolger von Prof. H. Stille abgelehnt.

Freiburg i. Baden. Dem Privatdogzenten für Phyſik Dr. Wolf
ang Gaede an der Univerſität Freiburg i. Baden iſt derPKiet außerordentlicher Profeſſor verliehen worden.

Karlsruhe. Dem ordentlichen Profeſſor der Architektur an
der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe Friedrich Oſten
dorf, Erbauer des Phyſikaliſchen Jnſtitüts in Heidelberg, iſt
der Titel Oberbaurat verliehen worden.

Neue Privatdozenten. Als Privatdozenten wurden zuge
laſſen Dr. Oswald Menghin für Urgeſchichte des Menſchen an
der Wiener Univerſität, Dr. Otto Burkard für e
Hygiene an der Univerſität Graz und der Kooperator in PtinDr. Johann Martin u für Kirchengeſchichte an der katholiſch
theologiſchen Fakultät in Olmütz.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Graf Hülſens Rücktritt ſoll nach der „WeſerZtg.“ im kommen

den Herbſt zu erwarten ſein. Der Generalintendant der preu iſchen
Hoftheater hat ſchon einen längeren Urlaub genommen und man
habe allen Grund zu der Annahme, daß er nicht wieder zu ſeiner
Tätigkeit zurückkehren wird. Als Grund wird die durch Ueber
arbeitung J Geſundheit des eigt a ben. iWahrſcheinlich wird dieſe Nachricht, die vielleicht nur das Kin
eines Wunſches iſt, recht bald beſtritten werden.

Moskau, 23. Juli. Das Gericht hat die Vernichtung e
Geſamtausgabe der Broſchüre Leo Tolſtois über die
Bauernunruhen angeordnet.



G er

Vermiſchtes.
Der Diebſtahl im Spandauer Artilleriedepot, wo, wie erinner

lich, vor einiger Zeit wichtige Konſtruktionszeichnungen eines Geſchützes geſtohlen wurden, Jat die Militärbehörde veranlaßt, in

Militärwerkſtätten und den anderen Jnſtituten der Heeres
verwaltung in Spandau verſchärfte Maßregeln zur Sicherung der

brikgeheimniſſe und zur Verhinderung von Spionage zu treffen.
je entwendeten Geſchützzeichnungen ſind, wie man annimmt, ins

Ausland geſchafft worden. Als Täter kommt ein ehemaliger
Oberfeuerwerker in Spandau in Betracht, der chon ſeit
mehreren Jahren in Zivilſtellung befand, aber ſeit dem Spionage-
all aus Deutſchland verſchwunden iſt. Er iſt verheiratet und hatfene Familie zurückgelaſſen.

Der Streit in Stettin. Am Mittwoch hielten die Vertrauens
männer der freien Gewerkſchaften eine Beſprechung ab, in der
gegen das Verhalten des Zentralvorſtandes wegen h S
einer Streikunterſtützung für die Stettiner Werftarbeiter Stellung
genommen wurde. Man einigte ſich auf eine Proteſtreſolution,
die einer zu Donnerstag abend einberufenen Werftarbeiterher-
ſammlung zur Stellungnahme bzw. zur Annahme vorgelegt
werden ſoll. Eine ähnliche Stellung nahmen auch die Vertreter der
im Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter vrgani
ſierten Arbeiter ein. Die Zahl der Streikenden iſt jetzt auf 6400
feſtgeſtellt worden, wovon rund 1200 dem Gewerkberein angehören.

Ein ſtreikender Gemeinderat. Jn dem oberfränkiſchen Orte
Lauenſtein ſtreikt der Gemeinderat. Seit längerer Zeit warſkeine
Beſchlußfähigkeit mehr erreichbar, ſo daß alle dringenden Sachen,
ſelbſt Eheſchließungsgeſuche, liegen bleiben.

Beſſerer Schutz für die Bergarbeiter. In der Sitzung des
internationalen Bergarbeiterkongreſſes in Karlsbad wurde eine
Entſchließung angenommen, worin gefordert wird, daß die Parla
mente der verſchiedenen Länder beſſeren Schutz für Leben und
Geſundheit der Bergarbeiter erwirken möchten und zu dieſem
Zwecke Grubenarbeiter angeſtellt werden ſollen, die von den
Arbeitern gewählt und vom Staate veſoldet werden.

Zu der Angelegenheit des geſtohlenen Perlenhalsbandes wird
gemeldet: Die c Sicherheitsbehörden haben Mittwoch abend
die Mitteilung erhalten, daß ein dortiger Beamter kürzlich einem
Pariſer Perlenhändler eine bedeutende Anzahl Perlen und Dia-
manten verkauft habe. Der Beamte, der ſich gegenwärtig in der
Provinz befindet, wurde ſchleunigſt vor den Unterſuchungsrichter
geladen.

Ein uUnterſeeboot auf Grund. Das franzöſiſche Unterſeeboot
„Fresnel“ geriet am Mittwoch bei La Croiſette während eines
Manövers in einer Tiefe von 316 Metern auf den Grund. Die
Torpedoboote und Unterſeeboote des Geſchwaders verſuchten ver
geblich, Hilfe zu leiſten. Dreimal riſſen die Taue und Troſſen.
Niemand iſt zu Schaden gekommen. Die Arbeiten dauerten
während der Nacht fort.

Der „Schiefe Turm“ von Piſa in Gefahr. Der berühmte
„Schiefe Turm“ befindet ſich, wie aus Piſa gemeldet wird, in
Gefahr, einzuſtürzen. Es ſind Maßnahmen getroffen, um ihn zu
ſtützen, da man ſonſt eine Kataſtrophe befürchtet.

Undwetter in Mailand. Ein heftiges Gewitter, das von ſtarkem
Hagel begleitet war, ging Mittwoch nachmittag zwiſchen 4 und
6 Uhr über der Stadt nieder. Die Ernte in der Umgebung iſt voll
kommen vernichtet. Einzelne Hagelkörner hatten ein Gewicht bis
zu 40 Gramm. Der den iſt ſehr groß.

Vom Blitze getroffen. Ueber Czakathurn in Ungarn iſt am
Mittwoch nachmittag ein ſchweres Unwetter niedergegangen,
Der Blitz ſchlug auf dem Stadtplatze ein, wo gerade Gymnaſiaſten
Fußball ſpielten. Ein Ghymnaſiaſt wurde vom Blitze getötet, die
anderen durch den Luftdruck niedergeſchlagen, jedoch nicht verletzt.

Nach Genuß unreifen Obſtes geſtorben. Unter ſchweren Ver-
giftungserſcheinungen erkrankten in Königsberg i. Pr. die Schüler
Neumann und Steinke. Neumann wurde durch Brechmittel ge-
rettet, während Steinke trotz ärztlicher Hilfe verſtarb. Die Urſache
iſt im Genuß unreifen Obſtes zu ſuchen.

Der ruſſiſche Mädchenhändler Jakubowitſch, der in Hamburg
verhaftet wurde, wird als der Hauptgeſchäftsführer des geſamten
Mädchenhandels aus dem öſtlichen Europa betrachtet. Jm ganzen
werden ihm einige tauſend Fälle zur Laſt gelegt. Nach ſtatiſtiſchenFeſtſtellungen ſind in den letzten Fahren von deutſchen Häfen aus

über 4000 Mädchen verſchleppt worden.
Einer der bekannteſten Barrikadenkämpfer der Pariſer

Kommune, Karl Keller, iſt im hohen Alter in Paris geſtorben.
Keller hatte im Jahre 1868 an dem erſten Friedenskongreß in
Bern teilgenommen und kommandierte 1871 bei dem Pariſer
Kommuneaufſtand mehrere Barrikaden. 1876 wurde er auf einer
Reiſe durch Deutſchland gefangen genommen und iſt lange Zeit
in Feſtungshaft geweſen. Später ſchloß er ſich der antinatio-
naliſtiſchen Bewegung an und dichtete eine Reihe Geſänge und
ſuge die heute Kampfgeſänge der franzöſiſchen Arbeiterſchaft
ind.

Ein Greis als Mörder verhaftet. Jn Bramville bei Nanch
wurde der 70 Jahre alte Rentier Feénot verhaftet unter dem Ver
dacht, die Gutsbeſitzerin Pernet ermordet zu haben. Feénot, der
vor einiger Zeit bei der Ermordeten als Verwalter angeſtellt ge
weſen tvar, leugnet entſchieden die ihm zur Laſt gelegte Tat.

Verurteilte Antimilitariſten. Das Zuchtpolizeigericht von
Charlesville in Frankreich verurteilte fünf Antimilikariſten, die
in Monthermé (Ardennes) am Tage der Rekrutierung eine Straßen
kundgebung gegen die dreijährige Dienſtzeit veranſtaltet hatten,
zu Gefängnisſtrafen von 6—-10 Tagen.
Lebenslang ins Zuchthaus. Das Schwurgericht von Draguignan
in Frankreich verurteilte den ehemaligen Zeugmeiſter Verdier vom
Torpedobootszerſtörer „Lanquenet“, der an Bord dieſes Fahr
zeuges einen Einbruchsdiebſtahl verübt und dabei einen Wacht
poſten erſchoſſen hatte, unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
lebenslänglichem Zuchthaus.

Luftfahrt.
Von Johannisthal nach Paris.

Der franzöſiſche Flieger Letort hat Donnerstag
früh 5 Uhr 10 Minuten mit ſeiner ruſſiſchen Begleiterin den
Weiterflug nach Paris von Hannover aus angetreten.

Heer und Marine.
m Königlich preußiſche Armee. Veränderungen, Jm
Beurlaubtenſtande. Balholm, an Bord S. M. Jacht
„Hohenzollern“, den 19. Juli 1918. Vefördert: zum Lt. der Reſ.
der Vizefeldw. Keil (I Königsberg), des Feldart.Regts. 10; zuHauptleuten: die Oberlts.: Huth der Reſ. des Jnf.-Regts. do
J Berlin), Blancke der Landw.Feldart. 1. AufgebotsVI Berlin), i verlegt zu den Reſ Offizieren des Feldart.
Regts. 55; zu Lts. der Reſ.: der C bzw. Vizewachtm.:

Hahn J Berlin), des Jnf.ſtegts. 94, Hoff (VI Berlin), des
Feldart.-Regts. 75. Befördert: zu Hauptleuten: die Oberlts.:

ges (Richard) der 27 des Jnf.Regts. 48 (Halle a. S.),Raaſch der Reſ. des Jnf.Regts. 45 e merhauſe x Goß-
an der Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Halle a. S.), Brainich
a Feldart. 1. Aufgebots (Halle a. S.); zu Oberlis. die

Evers der Reſ. des Füſ.Megts. 90 (Magdeburg), x Knmitth
t eſ. des Feldart.-Regts. 87 (Magdeburgh, Fehler, Bahr

S e a. S.) Dettmer (Stendal) der Landw. Jnf. 1. Aufgebots;
r Verſetzung 5 den Reſ. Offizieren des Füſ.Regts. 86;

a der Reſ.: der Vizefeldw. bzw. Vizewachtm.: Künzel
Halt benketa des Inf.Regis. 82, Gersdorf (Torgau), des
Lrnyren egts. 58. n Reſ. Offizieren der nachgenannten
n rſebt. S Kretſchmar, Hauptm. der Landw.Inf.Boe uſseot Naumburg a. S.), des InfRegts. 98, v. Braufe,
r Landw.Jnf. 1. Aufgebots Torgau), des Jnf.Regts.
x Bei g. tfplt t. der Reſ. des Jnf.Regts. 99 (Bernburg),

Weinreich, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 167 (Magdeburg),

beide des Kraftfahr-Bats. Befördert: gw Oberlt. der Lt.
Sepig der Reſ. des Füſ.-Regts. 36 (Göttingen); x Meſter,

Oberlt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots (Eiſenach), zum Hauptm.
u Lts. der Reſ.: die Vizefeldw. bzw. Vigewachtm.: SachsSeinen des Jnf.-Regts. 94, Lausmann (Meiningen), des
nf.Regts. 95, Oels (Mühlhauſen i. Th.), des Jnf-Regts. 99,

Peter (Weimar), des Feldart.-Regts. 19; Junkelmann,
Vizefeldw. (Weimar), zum Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots.
Verſetzt: Marder ne der Landw.Jnf, 1. Aufgebots
Weimar), zu den Reſ. geren der Fliegertruppe, Dubois,
)berlt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots hirt zu den Reſ.Offi

zieren des Jnf.Regts. 92, Schluckebier, Lt. der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots (Gera), zu den Offizieren der Landw. 1. Aufgebots
der Kraftfahrtruppen. x Sorger, Hauptm. der Reſ.
a. D. (Gera), zuletzt in der Reſ. des Jnf.Regts. 96 (Gera), als
Hauptm. mit einem Patent vom 8. Dezember 1906 bei den Offi
ieren der e r 2. Aufgebots. Befördert: Frhr. v.

telhodt, Oberlt. der Reſ. des JägerBats. 7 (Gera), zum Haupt
mann; zum Lt. der Reſ. der Vizefeldwebel Reich (I Altona),
des Fußart.-Regts. 4. Der Abſchied bewilligt: Eilsberger,
Hauptm. der Reſ. des n.Regts. 1 (Bernburg), mit der Er
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Busſe, Haupt
mann der Reſ. des Jnf.-Regts. 170 (Magdeburg), Walther,
Hauptm. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Weißenfels), dieſem mit
der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-ArmeeUniform,

Schlüter, Lt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots (Halle a. S.),
Haufe, Hauptm. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Sonders

hauſen), mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uni
form, Hakenbeck, Oberlt. der Landw. 1. Aufgebots der Tele
r r (Halle a, S.).m Sanitätskorps. Jm Beurlaubtenſtande.
Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Dr. Kroß
(Magdeburg), Dr. Uffrecht (Neuhaldensleben). rm Aſſiſt.
Arzt befördert der Unterarzt der Reſ.: Schauer Halle a. S.).
Der Abſchied mit der Erlaubnis Tragen ihrer bisherigen Uni
form bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ. Dr. Seidel (Alfred)
Seesanß: dem Stabsarzt der Landw. 1. rer Dr. Müller
Meiningen). Der Abſchied bewilligt: dem Oberarzt Dr.

Steinbrück der Reſ. (Torgau) zwecks Uebertritts in württemberg,
Militärdienſte.

Jm Veterinärkorps. Jm Beurlaubtkenſtande.
Zum Veterinär befördert der Unterveterinär der Reſ. X Dr.
Plötner (Weißenfels).

Perſonalnachrichten.
Verli e hen wurde dem penſionierten Eiſenbahnweichen-

ſteller Wilhelm Rieß zu Pleſſa im Kreiſe Liebenwerda und dem
bisherigen Eiſenbahnvorſchmied Franz Dölecke zu Schönnewitz
im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie den Wege
arbeitern Heinrich Laub, und Wilhelm Wedde zu Altenrode
im ren Grafſchaft Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen
in Bronze.

Sport und Jagd.
g 2. Akademiſches Spielfeſt, Halle 1913.
Am 19. Juli fanden auf dem Univerſitätsſpielplätze (Ziegelwieſe) die Ausſcheidungskämpfe i m r pfel

für das 2. Akademiſche Spielfeſt ſtatt, deſſen u ämpfe, wie
mehrfach hingewieſen, am Sonnabend, den 26. Juli, von nach
mittags 2 Uhr ab, und am Sonntag, den 27. d. M., von früh
8 Uhr ab, auf der Ziegelwieſe zum Austrag kommen. Für das
Fauſtballſpiel hatten 6 Mannſchaften gemeldet, von denen jede
Mannſchaft gegen jede andre ſpielte. Die Kämpfe geſtalteten ſich,
trotzdem das Wetter ſie nicht begünſtigte, ſehr intereſſant. Die
einzelnen Ergebniſſe waren bei einer Spielzeit von je 30 Minuten
(15215 Minuten), folgende: 1. Wingolf-A. S. V. I 70: 85;
2. Gothia Halleſcher P. E.: unentſchieden 3. TuiskoniaA. S. V. II
72 95; 4. A. S. V. I-Gothia 105 109; 5. A. S. V. II- Halleſcher
P. C. 93 109; 6. WingolfTuiskonia 74: 81; 7. Halleſcher P. E.
A. S. V. T 111 117; 8. Gothia-Wingolf 103 78; 9. TuiskoniaGothia 102 114; 10. A. S. V. IA. S V. II 99 79; 11. A. S.
V. II-Wingolf 102 105; 12. Halleſcher P. C.-Tuiskonia 108 99;
13. A. S. V. I-Tuiskonia 108 77; 14. Halleſcher P. C.-Wingolf
130 122; 15. A. S. V. II-Gothia 101 115; 16. Halleſcher P. E.
Gothia 117: 128. Es erreichten demnach Gothig 5, A. S. V. I 4,
Halleſcher P. E. 3, A. S. V. II 2, Tuiskonia 1, Wingolf 0 Punkte.
Die Entſcheidung wird am Sonntag, den 27, Juli, vormittags
11.40 zwiſchen A. T. V. Gothig und A. S. V. I ausge

tragen. Dr. R. D.T. Die Schonzeit der Biber iſt vom r zuMagdeburg wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren auch diesmal
wieder auf das ganze Jahr ausgedehnt. Dieſe ſeltene Tierart
kommt in Deutſchland nur noch in ſehr wenigen Gegenden, an
der Elbe und Mulde, in der Gegend von Magdeburg und Deſſau,
vor. Preußen und Anhalt teilen ſich in die vorhandenen Be
ſtände, die auf etwa 200 Stück geſchätzt werden. Durch die
Eanhſche und anhaltiſche Regierung genießt der Biber ſtändigen

utz.
t Sommerſkirennen in St. Moritz. Das Sommerſkirennen

auf dem Corvatſchgletſcher nahm bei ſchönem Wetter und großer
Beteiligung den beſten Verlauf. Die Reſultate ſind folgende:
Abfahrtrennen erſte: Facchini, Johann Capaul, Hartmann St.
auf. n et r e erſte: Johann Capaul,

acchini, Andreoſſi oritz, Jaeger, Pontreſi länprung Capiti e Moritz. s 8 in ghter

Gerichtsſaal.
Ein umfangreicher Wechſelprozeß kam am 238. Juli vor

der in Deſſau unter einem großen Aufgebot
bon Zeugen zur en Angeklagt war der KaufmannOtto Becker, früher in öthen, jetzt in Leipzig-Schönefeld,ſowie deſſen Ehefrau. B. befand ſich in drückenden Gelbrerlegen

heiten, die er dadurch zu beheben ſuchte, daß er ohne ge
ſchäftliche Grundlage Wechſel ausſtellte, die vielfach den Vermerk
„zahlbar beim Magdeburger Bankverein in Magdeburg trugen
und nur zum geringſten Teil von Becker eingelöſt wurden, vielmehr meiſt r Proteſt gingen. B. ſtand nicht mit dem Magde-
burger Bankverein in Verbindyng, hatte auch auf dieſer Bank
kein Konto, das etwa zur Wechſeldeckung dienen konnte. Das Ge
zig erkannte gegen den Angeklagten auf 1 Jahr Gefängnis und
3 Jahre Ehrverluſt. Die Ehefrau wurde freigeſprochen.

Landwirtſchaft.
Die Ausſichten für bie Gerſtenernte im Deutſchen Reiche

beurteilt die „Tageszeitung für Brauerei in Berlin auf Grund
der auch in dieſem Jahre ſeitens der Wirtſchaftlichen Abteilung
der Verſuchs und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin bei zahl
reichen landwirtſchaftlichen Behörden und ſonſtigen Sachver
tändigen veranſtalteten Um frage dahin, daß die Anbauflächen

r Braugerſte im Deutſchen Reiche die vorjährige im günſtigſten
Falle um ein n übertreffen, alſo etwa die gleiche ſein wird
wie 1912. Ausgewinterte Flächen kommen in dieſem Jahre nur
wenig in Betracht. Das event. geringe Mehr iſt darauf zurückzu
Brrr daß im vorigen Herbſt in verſchiedenen Gegenden die

interſaaten infolge der ungünſtigen Witterung nicht ganz be
a werden konnten, fernerhin ſind auch einzelne Landwirte
nfolge der guten vor rig Preiſe zur Ausdehnung des Anbaues

angeregt worden. r Stand der Gerſtenfelder iſt imDeutſchen Reiche vorwiegend gut. Teilweiſe ſehr gut iſt
der Stand in Süddeutſchland, beſonders in Bayern, teilweiſe in

m

Baden, Württemberg und Rheinheſſen. Gut ſind auch die Aus

ſichten u, a. in Schleſien, Poſen, Pommern, Weſtpreußen, Sdles

wigHolſtein, thüringiſche Staaten, Heſſen-Naſſau, Han
nover, Rheinprovinz und Königreich Sachſen. Vorwiegend

ut, teilweiſe befriedigend ſind die Ausſichten in derHroving Sachſen und Mecklenburg-Schwerin. Mit einem
Mittelertrage wird in Brandenburg, Oſtpreußen und Mecklenburg-
Strelitz gerechnet. Unbefriedigend dagegen lauten die
Nachrichten über die Ernteausſichten aus dem Herzogtum
Anhalt. Was die Qualität anbelangt, ſo wird im allgemeinen
mit einer guten r des Kornes gerechnet, Ueber Krank
heiten wird ſo gut wie nicht geklagt, über Unkraut verſchiedentlich
in Bahern. Lagerfrucht iſt im allgemeinen, von einigen Aus-
nahmen abgeſehen, nicht viel vorhanden. Berichte hierüber liegen
beſonders aus Schleſien vor. Auch aus einigen Teilen Poſens
und Baherns wird hierüber berichtet. Die Ernte ſelbſt wird eine
Verſpätung erleiden und das Ergebnis dürfte, falls die in den
letzten Tagen erfolgten erheblichen Niederſchläge den Gerſtenſtand
nicht beeinträchtigt haben ſollten, was aber zurzeit noch nicht zu
entſcheiden iſt, und wenn fernerhin der Schnitt von gutem Wetter
begünſtigt ſein wird, ein gutes werden.

Standesamt.
Halle (Stüb), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Juli 1018,
Aufgoboten Der Arbeiter Paul Wagler, Böllbergerweg 6 und

Emma Gärtner, Peißen.
Gebsron; Dem Kaufmann Alfred Bauch, Freiimfelderſtr, 11, S.

Karl-Heinz. Dem Bäckermeiſter Paul Schneider, Pſännerhöhe 53, S.
Herbert. Dem Maurer Bernhard Dörn, Steinweg 13, S, Hans. Dem

ormer Kurt Taatz, Marktplaz 13, T. Jrmgard. Dem Bahnarbeiter
ermann Vogel, Landsbergerſtr. 66, T. Alice. Dem Vizefeldwebel
ichard Graul, Bernhardyſtr. 46, S. Richard.

Geſtorben Des Arbeiters Rudolf Bielig S. Erich, 6 Mon.,
Mühlberg 6. Des Arbeiters Friedrich Brömme S. Kurt, 2 Mon.,
Pfännerhöhe 32, Des Knechts Heinrich Strauß aus Artern S. Hein
rich, 6 Mon,, Klinik. Die Witwe Auguſte Hempel geb. Prinzler aus
Stolberg, 70 J., Zwingerſtr. 29. Des Arbeiters Reinhold Herrling
S, Walter, 4 Mon., Graſeweg 10.

Halle (Nord), Brunnenſtr. Meldungen vom 23. Juli 1013.
Aufgeboten: Der Drogiſt Friß Weiſenborn, Stendal und Elſa

Junghans, Am Kirchtor 3.
Eheſchließungen: Der Fabrikarbeiter Alfred Brömme und Berta

Rothe, Adolfſtr. 4.
Geboren: Dem Tiſchler Hermann Stummer, Schillerſtr, 23, S.

Gerhard. Dem Schloſſer Richard Becker, Albrechtſtr. 19, T. Herta.
Dem Ziegelbrenner Otto Wolff, Mötzlicherſtr. 2, T. Gertrud.

Geſtorben Des Straßenbahnſchaffners Hermann Meyer T. Käthe,
1 Jahr, Triftſtr. 13. Die Witwe Thereſe Schmidt u 81 J.,
Brandenburgerſtr. 8. Des Tiſchlers Paul Hädicke Ehefrau Emma geb.
Brauer, 25 J,, Felſenſtr. 2.

Wettoerüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. Juli früh 7 Uhr.

Frrwugr 7
raturOrt 2uſr Sempe Wind Wetter e z

druck ratur höchſter nrit SStand Stan 2
Halle) 760,5 13 ſtill bedeckt 19 11 1
Torgau) 7699 15 N1 21 13Nordhauſens) 760,5 12 80 1 18 9 3Magdeburg“) 760 5 14 NNO2 bedeckt 20 11 4
Gardelegen“) 761,0 14 N 2 20 11 7
Brockens) 22 8 0 4 8 4 31-6) geringer Regen

Das Tief, welches geſtern über den Niederlanden lag, hat
ſich unter Verflachung ſüdwärts ausgebreitet, ſeine Reſte be-
ſnpen ſich heute nördlich der Alpen. Bei ſeinem Vorübergange
ind im nſtbezirk verbreitete Niederſchläge aufgetreten, die
ſtellenweiſe von Gewittern begleitet waren, die Temperatur iſt
etwas geſtiegen. Da ſich nunmehr der hohe Druck im Norden oſt-
wärts verlagern dürfte, ſo haben wir bei öſtlichen Winden auf
heiterndes, vorwiegend trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten.
Es ſcheint nunmehr eine Beſſerung des Witterungscharakters
einzutreten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 25. Juli: Oeſtliche Winde, aufheiternd, vorwiegend trocken,
wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſihtliches Wetter am 25. Juli: Ziemlich heiter, wärmer,

im Weſten und Norden nur noch ſtellenweiſe Gewitter, ſonſt meiſt
trocken, im Oſten, Südoſten und Süden ausgedehnte Gewitter.

Vopvausſichtliches Wetter am 26. Juli Vielfach heiter, trocken,
ziemlich warm,

Waſſerſtände am 24, Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp, 1,81, Trotha Untp. 1,70,
Grochlitz 0,90, Bernburg Untp. 0,85, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,37. Elbe: Leitmeritz 0,10, Außig 0,21, Dresden

1,34, Torgau 0,48, Wittenberg 1,46, Roßlau 0,87,
Barby 1,09, Magdeburg 0,92, Tangermünde 1,46, Witten
berge 1 00, Hobhnſtorf 062. Mulde: Düben 0,60.

T -Z T „F„F „J rVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und

andelsteil. Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
lußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern etgli „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
r Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die

brigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Wer Odol konſequent täg
lich anwendet, übt nach un
ſeren heutigen Kenntniſſen

die denkbar beſte Zahn und Mundpflege aus.
Preis Flaſche (Monate ausreichend) Mk. 1.50,

Flaſche Mk. -—.85. (2495



Thesfep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Anfang S Uhr.
Hente Donnerstag:Der Zigeununerbaron“,

Operette v. Joh. Strauss.Morgen Vreitag letzte Aufführung
Der Mikado“,Operette v. Sullivan.

V ferde-
Remmem.

Eröffnung der neuen Rennbahn in halle a. S.
am Hettſtedter Bahnhof.

Königlicher und Kali

besonders preiswerten

die Flasche
bei 12 Plaschen
bei 50 Plaschen
bei 100 Flaschen

Fernsprecher: Zentrum

Borchardt
Berlin W. S, Französische Strasse 47-48,

empfiehlt als ausgezelchneten

IMPERIAILSPECIAL CUVEBE

3 x oeinschl. Schaumweinsteuer. 3 9 r h 9 r 0 S S g. h h le

Apoſſo- Theater.
Gaſtſpiel v. Albert Hübener, Kgl. Preuß. Schauſpieler a. D.
Heute l den 24. Juli, Zum letzten Male:
„Aus ers ter Ehe

Morgen Freitag: Zum erſten Male:
Deutschen Schaumwein n Jen b eiſp iello ſe m E r f 0 I gaufgeführte d Schauſpiel [1947

„Dis 3 Schwestern Randolf“
un

serlicher Hoflieterant

M. 3,50
3,30
3,10

15, 16, 17, 18, 221. 222,
m v Grässto Höhle Deutschlands. m aSonntag, den 27. Juli 1975, von 3 Uhr ab

varunter „Thuringia“ und „Preis der Stadt Halle“. Mittwoch den 6. Auguſt, vormittags 7 Ubr Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und
m n h4 Herren 3 Jockey-Rennen, Uandwerker Meister Verein t r

Totaliſator auf dem Sattelplatz,Vorwetten in der Wettannahme r Fahrt zur Keine der Auuſach Ausſtellung
ins inHalle a. S., Karten zu 2,10auch die Wetten für alle größeren r e im Deutſchen Reiche.

Martinsberg 2. Telephon 776. Dieſe vermittelt der Eintritt bis Sonnabend abend

Täglich elektrisch vbeleuchtet.

Berga-Kelbra (Südharz). Prospe grat. erhältl. d. d.
Verwalt. in Rottleben. [2003

Der Vorstand [ID
Preiſe der Plätze von 30 Pfg. bis k., Sattelplatz 4 Mk.im Vorverkauf billiger. Für Damen, Niitar und Schüler er-

n Preiſe. Siehe Plakate.ennbahn a egrem mit den rgrtriſchen Straßenbahnen
3-Minuten- Verkehr zu erreichen.
Vorverkaufsſtellen in den Zigarrengeſchäften von Max Schulz,

Ecke Stein u. Gr. Ulrichſtraße Grimm, h a Wilh.Welsch, Gr. Stein- u. Ludwig Wuchererſtraße Rich. Heinze,
Hauptpoſt; Max Thümmel, Riebeckplatz, un Max Maier
Steinweg, Ecke Jakobſtraße.

z v T

J e V r
Die durch Kabinettsorder vom

4. Juli 1913 genehmigten
neuen Dienſtansjeichnungen

2. u. 3. Klaſſe und Landwehr-

Neumarkt-Schützenhaus- Garten
Harz 41, Eingang Karlſtraße.

De Morgen Freitag, d. 25. Juli, Anfang 8 Ubr r
Gr. Militär Konzert

der Kapelle des Feld Artillerie Regiments Nr. 75.
Leitung: Herr Kgl. Muſikmeiſter Steuer.,

Eintritt 35 Pfg. 10 Karten 2.50 Mk.
F. O. Stoye.

Bad Wittekind.
Freitag, den 25. Juli,

6 Uhr
Srüh- Konzert

unter Mitwirkung des
Poſaunen-Virtuoſen

Prof. Serafiné- Alschausky.
Nachm. 3 Uhr

Kur- Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Heinrich Iaber),

unter Mitwirkung von

4125)

Wintergarten.
Freitag. den 25. Juli, 8 Uhr abends

Einziges Konzert aes
J Prof. Serafiné- 3lsenausky,Koschat-Quintetts er 7 u t un 35 Pfg.

K. K. Hofoper, Wie illettſteuer. (8565Karten im Vorverkauf I. Platz Mk. T Platz Mk. 0.90 ein der Hofinusikalienhandlung Heinrich Hothan, 3 D.Grosse Ulrichstrasse 38, an 3 Abendkasse Mk. 1.55

und MK. 1.05 [2398

Waldlust Knolls Hütte nen i e deater.
e e 2926. Neues Theater: Freitag: Ge-Frlodrieh Sohaugah, ſaloſſen Sonnabend: Ge

ſchl

Herrliches Ausflugslokal an der Heide. [2147 Altes Theater: Freitag: Film-

e
zauber. Sonnabend Gyges
und ſein Ring.

Operetten Theater: Freitag:
Hoheit tanzt Walzer. Sonn

ehe ten en 2änner Se dieltemzauter,ne mee du Tr Schauſpiel haus: Freitag: Die5 u. h a t. Nervenleid. Keine paniſche liege. Sonnabend
bin. Wohnung. u. nledr. Steuer, dah. alsl h ge ern d Nagistr.

Prosp. auch d4. d. udoltf MosseBach Salxbrunn ch
ſrosser Preis Hygiene Ausstellung Dresden 1911

mit allen modernen nrit und dem Komforteines Weltbades. Saison vom 1. Mai bis 30. September.

Oherbrunnen Kronen Quelle
bei: Katarrhe von bei: Gieht,

Rachen, Nasse, Kohl- Nieren- und
kopf, Luftröhren und

ie ſpaniſche Fliege.

e Kann

o g.Bleyles
Knaben-

Lungen, u Niederlage beiMagen und Darm, Marngries- undnen Feirteiden. Sohnee Nacht.
und Aäthma Zwekor- Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
nach Imfluenza. KrankKheit. T Katalog gratis.

Neu: Radium-Emanatorium u. natürliche Kohlensaure Bäder.

13 Aerzte. (9123Prospekte und Auskünfte durch die Verkehrs und Annoncen-
bureaus u. die Fürstl. Plessische Bade- Direktion Bad Salzbrunn.

Kinderwagen,
Salon- u. Veranda-Höbel,Korbkoffer, Reisekörbe.
Theodor Lühr.
Leipziger Strasso 94.

Kachel-Oefeon
Berliner u. Meissener ete.

BAD ELSTER-
Kgl. Säohs. Elsen-, Moor- und Mineralbad. OQuellenemanatorium.
Berühmte Glaubersaizqueiſſe. Gross. Lufthad mit Schwimmtelchen. 0. Bö h S ehren g.
Frospekt und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedirektion. Mme,“ el. 2Brunnenversand durch die Mohrenapotheke in Dresden. Gegründet 1764. r

z Halle a. ſ. Liehtspielhaus leipzigerstr. ſ. e
Soeben eingetroffen! Die vorzüglich gelungene z r

Auhrann u dte en ſind
urn es es e 7 Verſand n außerbaſd ümgebens.z 2407 r e l. Eleisehhauer, on

mer Steinweg 22. [4121

[2490
25. 7. 8 Uhr geselliger Abend.

Gemüſe knapp, Fleiſch teuer,
che billig.

Freitag n n

Leipziger 9pritfabrik. ſog
gerige be bringen ewit r cgantnis, daß wir, nachdem der bis- See

herr Direktor Paulssen,durch Ableben ausgeſchieden iſt, an ſeiner Stelle inſeren lang

jährigen herr
Seeluchs rovflos

Herrn Mugo Soehöne Goldbarſchals Vorſtand unſerer Geſellſchaft berufen und unſerem Beamten Kopf
herrn Johannes Quaas Merlau ben

Geſamtprokura erteilt haben.Die der Herren Adolf Geissler und Paul Vratſchollen Pfd.Ackermann bleibt weiterhin unverändert beſtehen. Kabeljau ohne Kopf v
Erklärungen, welche unſere Geſellſchaft verpflichten, bedürfenu ihrer Gültigkeit der gemeinſchaftlichen Unterſchrift zweier zur Schellfiſch ohne aeh d. J.

eichnung unſerer Firma berechtigter Perſonen.
Leipzig-Eutritzſch, den 19. Juli 1913. Karbonaden brate 32Der Aufſichtsrat der Feipziger Spritſavt Auſternfſchlotel. 45,

Mayer, Vorſitzender S Angelſch ſchellfiſch nehe
Pfd 58.kacdemie für kommunale in

Verwaltung in Düsselcorf. S tutt
Schollen groß Pfd. 60,

Wintersemester 1913/14
21. Oktober 1913 bis 21. Februar 1914.

Nähere Auskunft erteilt das Sekretariat der Akademie,
Düsseldorf, Bilkerallee 129 (städt. Flora). Daselbst sind auch
Vorlesungs-Verzeichnisse und Ratschläge für die n
des Studiums einzufordern.

Deutſchlands
größter

9 handel.Fernſprecher 3783 u. 1275.

Vertreterbesnueh Kostenlos.

per te Lokomobilen una
Dampfdreschmaschinen

Strohpressen,

Selbsteinleger, Patont-
eingebauteDresch-Anlagen- Clattstroh

pr en so WieEinrichtungen
gämtl. Hasehinenfür elektr.

Kntriep und Geräte
für dio landwirtgehaft,

r Reparaturen
an Maschinen jeglicher Art
in sachgemässer Ausführung,

e u 3Zeiss T V e

C. W. Trothe,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

40 jühriger Brfolg

antiseptiseh
belebenc

nervenstärk.
Erfrisohender

Kräuter-
Extrakt

verhütet den Haarausfall,
verhindert die Sehuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs. S
Belebt die Nerven S

Fl. M. 1.25, Doppelt. M. 2. bei
Oscar Ballin sen u. jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

Seriöſe Vetlinet Kohlenfirma ſucht für

GroßBerlin den Generalvertrieb einer
leiſtungsfühig. ringreen 9 Prikettgrube.

Sehr großer Abſatz wi chert. Offerten unterD. r z an die Expedition dieſer Zeitung erbeten. (4124

Pufe
Mit

Henkels
BleichSoda.

t .,n.,n,,n,nce
Wollwaſch-Seife,
tück 20 Pfg., unentbehrlich zum
aſchen von Golfjacken, Sport

mützen, Sweater, woll. Unterzeug,
woll. Strümpfen uſw.H. Schnee Nehf-, i. Steinstr. 84.

GGGSGG WMessmer- Tee
S friſch bei [3501

A. Herrmann, Schokol.
Gr. Ulrichſtr., Ecke Steinſtr.

e Melu
68

Importeure: Hermann N. Müller Steinharät, Hamburg 113.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.
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Freitag I. Beilage zu Nr. 545 der Halleſchen Heitung 25. Juli 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

25. Juli.
1495. Verkündigung des ewigen Landfriedens durch Kaiſer

imilian I.1655 Dari igrammatiker Friedrich von Logau geſtorben.

1790. Der Pädagog Johann Bernhard Vaſedow geſtorben.
1799. Schlacht bei Abukir.
1818. Der Forſchungsreiſende und Naturforſcher J. J. von

Tſchudi geboren.1834. Der engliſche Dichter Samuel Taylor Coleridge geſtorben.
1848. Schlacht bei Cuſtozza; Sieg Radetzkys über König Karl

c t von Sardinien. t1850 Saiacht bei Jdſtedt. Die Dänen beſetzen Schleswig.

1870. Offener Brief König Wilhelms I. an das deutſche Volk.

uch: Wozu iſt Geld doch gut?Tagesſpruch: D. hicht hat, hat nicht Mut,
Wer's hat, hat Sorglichkeit,
Wer's hat gehabt, hat Leid.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

25. Juli 1813.
rzog von Baſſano gibt Metternich Antwort auf diea en Juli in der letzterer über die franzöſiſchen Ver-

errungen Beſchwerde an Napoleon ſelbſt gerichtet hatte. Maret
Zerſichert, „daß er an demſelben Tage dem Grafen von Narbonne
die Vollmachten nach Prag geſendet, mithin dem Verlangen des
Grafen Metternich zum voraus entſprochen habe, weshalb nicht
nötig geweſen ſei, das von ihm erhaltene Schreiben dem Kaiſer
Napoleon vorzulegen“. Metternichs entſchiedener Ton hatte aber
doch den Erfolg, daß jetzt, am 25. Juli, der zweite franzöſiſche
Bevollmächtigte, Herzog von Vicenza, auch nach Prag abreiſte.
Ob es Napoleon damals Ernſt geweſen ſei mit Friedensverhand-
lungen, oder ob ihn die Schuld allein trifft, wenn der ganze
Kongreß eine Farce blieb, wird nie völlig klargeſtellt werden
können. Allerdings könnte man gegen Napoleon das Urteil eines
ſeiner Sekretäre (Novins) anführen, der bemerkt: „Die Jnſtruk-
tionen der franzöſiſchen Bevollmächtigten zeigen durchaus keine
Spur von dem Ernſte der Verhältniſſe jener Zeit. Sie ſchrieben
zuerſt eine ausſtudierte Erörterung über die Annahme der Voll
machten vor, über die Abfaſſung des Protokolls, über Art und
Weiſe der Unterhandlung, ſelbſt über das Zeremoniell und den
Vorrang.“ Es ſcheint, daß Napoleon nur Zeit gewinnen, die
Verbündeten aber in Ungewißheit laſſen wollte.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 24. Juli.

Der Lindner-Kommers.
Zu Ehren Theodor Lindners, der mit Ablauf dieſes

Semeſters von ſeinem Lehramt an unſerer Univerſität zurücktritt,
fand geſtern abend im großen Saal des „Hotels Kaiſer Wilhelm“
ein Abſchiedskommers ſtatt. Veranſtaltet von der
Hiſtoriſch-Akademiſchen Geſellſchaft, der ſtuden-
tiſchen Ortsgruppe des Thüringiſch-Sächſiſchen Ge-
ſchichtsvereins, verſammelte dieſer Kommers die Spitzen
der Univerſität, eine große Zahl der hervorragendſten Mitglieder
der Profeſſoren- und Dozentenſchaft, zahlreiche frühere und jetzige
Schüler Lindners, ſowie viele andere Verehrer des Meiſters der
Geſchichtsſchreibung. Um nur einige zu nennen, waren erſchienen
der Königliche Kurator Geheimer Oberregierungsrat Meher,
Seine Magnifizenz der Rektor der Univerſität Geheimrat Pro
feſſor Dr. Kattenbuſch, aus dem Dozentenkreiſe die Geheim-

Logau.

räte und Profeſſoren Strauch, Stammler, Loofs,
Wangerin, Finger, Feſter, Hultzſch, Schlüter,
Fehr, Heldmann, Bremer, Geheimrat Dt. Lehmann,
Konſul Dr. Lehmann, der Präſident des Geſchichtsvereins,
Dr. Gg. Schmidt, Profeſſor Dr. Hertzberg. Der Platz des
Geheimrats Lindner war mit Blumen feſtlich bekränzt. Die
Leitung des Kommerſes lag in den Händen des Vorſitzenden der
Hiſtoriſchen Geſellſchaft, Herrn Studioſus Nebel. Die lange
Reihe der Anſprachen eröffnete nach der Begrüßung durch den
Vorſitzenden Herr Studioſus Schneider mit dem Kaiſer-
hoch. Darauf feierte namens der jetzigen Schüler Herr Nebel
den Geheimrat Lindner als akademiſchen Lehrer, als verehrten
väterlichen Freund und Berater ſeiner Schüler, er wünſchte dem
Scheidenden ein m otium cum dignitate und ſchloß mit
einem Salamander. rauf brachte Wunſch und Abſchiedsgruß
im Namen der ehemaligen Schüler Herr Oberlehrer Dr. Hintze
aus Naumburg dar. Jn von Herzen kommenden und zu Herzen
gehenden Worten dankte er Lindner, dem Lehrer und Freunde
ſeiner Schüler, indem er namentlich hinwies auf das Jntereſſe
und Entgegenkommen, mit dem Lindner die Arbeiten ſeiner
Schüler begleitet und gefördert hätte. Die Hauptehrung
und größte Freude wurde Theodor Lindner und
ſeinen Verehrern zuteil, als darauf der Dekan der juriſtiſchen
Fakultät, Geheimrat Profeſſor Dr. Stammler, unter anhal-
tendem, brauſenden Beifall bekanntgab, daß die juriſtiſche
Fakultät der vereinigten Friedrichs- Univerſität Lindner
zum doctor utriusque iuris honoris causa er-
nannt hätte, indem er einleitend die Verdienſte hervorhob, die
ſich Lindner auf dem Gebiete der Verfaſſungsgeſchichte, der Ur
kundenforſchung und des mittelalterlichen Rechtsweſens erworben
hat. Namens der Hiſtoriſchen Kommiſſion brachte ihrem
Vorſitzenden Herr Profeſſor Dr. Held mann Gruß und Glück-
wunſch dar. Er gab einen Ueberblick über die Entwickelung der
Kommiſſion und ihrer Veröffentlichungen ſeit Lindners Vorſitz
und ſprach die Hoffnung aus, daß Geheimrat Lindner noch recht
lange den Vorſitz der Hiſtoriſchen Kommiſſion weiterführen möge.
Die Glückwünſche zum 70. Geburtstage des Geheimrats erneuerte
der Präſident des Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichtsvereins Herr
Konſul Dr. Lehmann. Darauf ſprach Geheimrat Lindner
für die Ehrungen und Worte der Anerkennung, die ihm ge-
widmet waren, ſeinen Dank aus, indem er ſeiner beſonderen
Freude Ausdruck verlieh über die Zuneigung, die er in den
Kreiſen der akademiſchen Jugend und ſeiner Amtsgenoſſen ge
funden hätte. Er gab einen kurzen Ueberblick über ſeine Tätig-
keit als Dozent und Lehrer, ſtkizzierte ſeine Stellung zur
Deutſchen Geſchichte und zur Entwickelung unſeres Reiches und
ſchloß mit dem Mahnruf, dem Jntereſſe und dem Nutzen der
Allgemeinheit die individuellen Neigungen unterzuordnen. Sein
Hoch galt dem Vaterlande. Es folgten weiter noch ein Sala-
mander auf die Univerſität, für den der Rektor dankte, und Ge
heimrat Profeſſor Dr. Wangerin brachte zum Schluß des
offiziellen Teiles des Kommerſes ein Hoch auf Frau Ge
heimrat Lindner aus. Auch hier dankte Lindner, der in-
zwiſchen das Präſidium übernommen hatte, in herzlichen Worten.

Zur Freude aller Teilnehmer nahm der Kommers einen
großartigen Verlauf. Unter den Feſtliedern verdient beſondere
Erwähnung das Lindner-Lied, gedichtet von Lilhy v. Ranke,
einer Verwandten des großen Geſchichtsſchreibers. Unter den
verſchiedenen ſchriftlichen Glückwünſchen iſt das Telegramm des
Landeshauptmanns Exzellenz v. Wilmowski zu nennen.

Lehrgang für Jnnere Miſſion.
Am 31. Juli beginnt hierſelbſt ein Lehrgang für Jnnere

Miſſion, hauptſächlich für Studenten, Kandidaten und jüngere
Geiſtliche, veranſtaltet von dem Provinzialausſchuß für
Jnnere Miſſion in der Provinz Sachſen. Der
Vorſitzende, Superintendent Medem, wird die Verhandlungen
am 31. Juli abends 8 Uhr eröffnen im Melanchthonianum der
Univerſität. Der Direktor des. Rauhen Hauſes in Horn bei

Hamburg, D. Hennig ſpricht über Wichern, Stoecker,
v. Bodelſchwingh. Am 1. Auguſt vormittags von 8--1 Uhr
werden gleichfalls im Auditorium maximum Vorträge gehalten
von Superintendent Medem Geſchichte des Provinzialaus-
ſchuſſes), Profeſſor D. Hausleiter- Halle (Die Evangeli-
ſation), Geheimem Kirchenrat Profeſſor D. Eger- Halle (Die
religiös-ſittliche Erziehungsarbeit der Kirche an ihrer Jugend).
Nachmittags von 3--7 Uhr iſt Beſichtigung des Diakoniſſenhauſes
mit erläuterndem Vortrag des Paſtors Jordan; um 348 Uhr
im w. w. gemeinſames und Ausſprache.
Am 2. Auguſt im Auditorium maximum Vorträge von Kon-
ſiſtorial-Rat Joſeph ſon Halle (Der Kampf gegen Trunkſucht
und Trunkſitte), Konſiſtorial-Rat Dr. von Rohden-Spören
(Die evangeliſche Sittlichkeitsarbeit P. Menzel- Magdeburg
(Wanderfürſorge); nachmittags 3--7 Uhr Beſichtigung mit Vor
trag über Stadtmiſſionsarbeit, P. Winterberg-Halle, des-
gleichen Fürſorge un entlaſſene Gefangene, P. von Wodtke-
Halle. Sonntag, den 3. Auguſt, gilt dann Magdeburg, wo um
2310 Uhr im Dom Konſiſtorial-Rat Meyer predigt, 11-11
Uhr Beſichtigung der Herberge zur Heimat. 24 Uhr Be-
ſichtigung der Arbeiterkolonie und Wanderarbeitsſtätte. 125——7
Uhr Beſichtigung der Pfeifferſchen Anſtalten in Eracau. Der
Montag ſchließlich bringt eine Fahrt nach Neinſtädt, wo von91 Uhr Oberpfarrer Danneil-Schönebeck die chriſtliche
Preßarbeit und Profeſſor D. Lang- Halle Jnnere Miſſion und
Kirche behandeln werden. Von 3--7 Uhr findet eine Beſichtigung
der bekannten Neinſtedter Anſtalten ſtatt. Danach Rückblick und
Schluß. u Teilnahme an dieſen Veranſtaltungen, die äußerſt
lehrreich ſind, kann nur dringend empfohlen werden.

C

Volkskonzert in Bad Wittekind.
Wie bereits bekanntgemacht, findet das nächſte Volkskonzert

des geſamten Stadttheater-Orcheſters unter Leitung von Kapell
meiſter Heinrich Laber am Sonnabend, den 26. Juli, abends
816 Uhr, in dem herrlichen Garten des Bades Wittekind ſtatt.
Zum Vortrag gelangen Werke unſerer hervorragendſten klaſſiſchen
und modernen Meiſter und um jedermanns Geſchmack zu treffen,
iſt im dritten Teil auch der volkstümlichen Richtung Rechnung
getragen. Der Eintrittspreis beträgt für jedermann 20 Pfg.
Einlaßkarten im Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen
Heinrich Hothan und Reinhold Koch.

Militäriſches. Jm Beurlaubtenſtande der Königl.
preußiſchen Armee wurden befördert: zu Hauptleuten: die Ober
leutnants Reich (Richard) der Reſerve des Jnf.-Regts. Herzog
Karl von Mecklenburg-Strelitz (6. Oſtpreuß.) Nr. 43 (Halle a. S.
Goßmann der Landwehr- Infanterie 1. Aufgebots (Halle a. S.),
Brainich der Landwehr-Feldartillerie 1. Aufgebots (Halle
a. Saale); zu Oberleutnants: die Leutnants Fehler, Bahr
(Halle a. S.) der Landwehr- Infanterie 1. Aufgebots, letzterer
unter Verſetzung zu den Reſerveoffizieren des Füſilier- Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
Honig der Reſerve des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 (Göttingen); zum Leutnant
der Reſerve: der Vizewachtmeiſter Hoff (VI Berlin) des Mans-
felder Feldartillerie- Regiments Nr. 75. Der Abſchied wurde be
willigt: Schlüter, Leutnant der Landwehr- Infanterie 2. Auf
gebots (Halle a. S.), Hakenbeck, Oberleutnant der Landwehr
1. Aufgebots der Telegraphentruppen (Halle a. S.). Jm Be-
urlaubtenſtande des Sanitätskorps wurde befördert der
Unterarzt der Reſerve Schauer (Halle a. S.) zum Aſſiſtenzarzt.

Kirchliche Wählerliſten. ach den Beſtimmungen der
Revidierten Jnſtruktion zur Kirchengemeinde- und Shynodalord-
nung muß alljährlich im Monat Auguſt von der Kanzel die Auf-
forderung ergehen, daß diejenigen Gemeindeglieder, welche in die
frühere Wählerliſte noch nicht eingetragen ſind, ſich zur Ein
tragung in die Wählerliſte anmelden möchten. Zur Entgegen
nahme der Anmeldungen können außer dem Vorſitzenden des Ge

In unserm grossen

Ausverkaufwegen Umbau unserer Parterre Lokalitäten verkaufen wir

ungeheuren Verlustpreisen
weil wir unbedingt räumen müssen, u, a.

meindekirchenrates auch die Mitglieder des letzteren ermächtigt

Baumwollene Mussoeline.
Serie I

bisheriger Verkaufspreis
Meter bis 35 Pf.

Serie II
bisheriger Verkaufs preisr 2 2 P.Meter bis 40 P.

gerie III
bisheriger Verkaufepreis

Meter bis 65 Pf.

Serio IV
bisheriger Verkaufspreils

Meter bis 80 Pfg.

Raumungspreis P. Räumungspreisu Motor r durchweg Meter durodweg Meter Meter 24

j M J jReinwollene Mussoeline.
Serie V serie VI Sorio VII Serie VIII r mbisheriger Verkaufspreis bisher ger Veorkautspreis bieheriger Verkaufspreis bisheriger Verkaufspreis

Motor bis 1.10 Moeter bis 1.40 Meter bis 1.65 Meter bis 1.85Räumungspreis P Räaumungspreis Pf. Raumungspreis Pt. Raumungspreis Pdarehweg Meter durohweg Meter durohweg Meter durohweg Meter

Wejisse Stickereistoffe und Volants.

Serie I serie II75 Voile -Volants 25bisheriger Verkaufspreis
Meter 4.50 bis 6.--,

h

Batist-Volants
bishberiger Verkautspreis

Meter 3.-- bis 460,
Räumungepreis

Meter 2.50 und

Bruer
Prima Voigtländer und Schweizer Fabrikate.

Serio III

Meter 2,-- bis 3.765,

Bann
120 eom breite Stiokereistoffe

bisheriger Verkautfspreis

eter 2.50 und

Benjamim
Grosse Ulriohstrasse 22124. e

Serie IV25 19 re br. bestiekt Volle u. Mull 25
bisheriger r e
Meter G. 6.Raumaun, rgl u

eter 4.50 und



werden. Jm Intereſſe einer dringend bigen hlreichen An
Ding zur Wählerliſte empfiehlt das Königl. Konſiſtorium,
ſolche Anmeldungen auf Grund vorheriger Kangelabkündigung
auch möglichſt nach dem Gottesdienſt in der Sakriſtei oder in der
Kirche entgegenzunehmen.

„ThüringiſchSächſiſcher GeſchichtsPerein. Die nächſte
Monatsſitzung (AuguſtSitzung), zu der wie ſtets durch Mit
glieder eingeführte Gäſte, auch Damen, willkommen ſind, findet
am Dienstag, den 29. Juli, pünktlich abends 828 Uhr im Hotel
zur „Tulpe“ ſtatt. An die geſchäftliche Sitzung wird ſich ein
Unterhaltungsabend anſchließen.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Ev. Stadtmiſſion bei
t er Witterung am kommenden Sonntag um 435 Uhr in derähe des „Waldkaters“ zu halten. Herr e Winterberg.
und Stadtmiſſionae Schäfer werden Anſprachen halten u
der Poſaunen und Gemiſchte Chor den muſikaliſchen Teil über
nehmen. Abends findet ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt, bei
günſtiger Witterung im Garten, ſonſt im Saale des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4.

Jm „Apollotheater“ kommt heute „Aus erſter Ehe“
zum letzten Male zur Aufführung. Morgen, Freitag abend
8.20 Uhr findet die Erſtaufführung von „Die 3 Schweſtern
Randolf“, Schauſpiel in 5 Akten von H. Courths-
Mahler und E. n tatt. Die e hatHerr Direktor Hübener ſelbſt übernommen. as Stück er
zielte infolge der prächtigen e der 3 weiblichen Haupt
rollen überall einen rieſigen Erfolg und viele Aufführungen. Der
Billettvorverkauf iſt täglich von 9-—-1 und 5--7 Uhr geöffnet.

Jm Walhallatheater bringt das Wiener Operetten-En-
ſemble „Jung Wien“ die Meiſteroperette des Walzerkönigs Joh.
Strauß „Der n n zur Aufführung. Mitdieſer Operette hatten die Wiener Kinder vor dem hieſigen Publi-
kum den größten Erfolg. Es kann nur noch eine Wiederholung
dieſer Operette ſtattfinden. Morgen Freitag findet die letzte
Aufführung der komiſchen Operette Der Mikado“ ſtatt.

Zovplogiſcher Garten. Das für heute Donnerstag abend
angeſetzte Konzert des StadttheaterOrcheſters unter Mitwirkung
des Poſaunenvirtuoſen Profeſſor Serafins--Alſchauskh
findet auf alle Fälle ſtatt, bei ſchlechtem Wetter im Saal.

Bad Wittekind. Profeſſor Serafins-Alſchauskhwirkt morgen, Freitag, im Frühkongzert und im NachmittagsKur-
konzert des Stadttheater-Orcheſters mit. Der Künſtler bläſt früh
das Steuermannslied aus „Der fliegende Holländer“; Lied an
den Abendſtern aus „Tannhäuſer“ und das Lied „Wenn der Früh
ling auf die Berge ſteigt“ von Becker; nachmittags zwei eigene
Kompoſitionen und zwar Konzertfantaſie „Jm Walde“ und
„Jtalieniſches Walzerrondino.“

Koſchat-Quintett. Auf das morgen, Freitag, abends 8 Uhr
im Saale des „Wintergartens“ ſtattfindende einmalige Konzert
des berühmten l de ei hierdurch nochmals auf
merkſam gemacht.
(Siehe heutige Anzeige.)

Die Unternehmer auf der neuen Rennbahn. Jn dem in
Nr. 339 der Halleſchen Zeitung veröffentlichten Au atz über die
Einrichtungen der neuen Rennbahn des Sächſiſch-Thüringiſchen
Pferdezuchtvereins wird u. a. mitgeteilt, einen Teil der
Schloſſerarbeiten die Firma A. Seidel, Nachfolger ausgeführt
habe. Nicht aber dieſer, ſondern dem Schloſſermeiſter Her
mann Seidel waren dieſe Arbeiten übertragen.

Halleſche Tageschronik. Am Dienstag nachmittag er
ſt ickte ein 154 Jahre altes Mädchen beim Trinken aus einem
Taſſenkopf. Das Kind hatte ſich verſchluckt, anſcheinend iſt Milch
in die Lunge gekommen. Durch den Transport eines Baggers
trat geſtern Mittwoch vormittag in der Merſeburger Straße eine
Betriebsſtörung der Straßenbahnen von eiwa 7 Minuten
ein. Geſtern Mittwoch nachmittag wurde die Feuerwehr nach
Töpferplan 7 gerufen, wo ſich durch Selbſtentzündung
von Kohlen Rauch entwickelt hatte. Jn der Magdeburger
Straße fuhr geſtern Mittwoch abend ein Zimmermann aus
Moſchwitz mit ſeinem Fahrrade gegen einen ihm entgegen
kommenden Stadtbahnwagen. Der Mann wurde bom
Rade geſchleudert und erlitt Verletzungen am Kopfe und am
linken Arme. Er wurde der Klinik zugeführt, wo er vorläufig
verblieb. Dir Schuld ſoll den Verletzten ſelbſt treffen.

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Die Jungmannſchaften

treten am Sonnabend, den 26. Juli, 9 Uhr morgens an der Roon-
ſtraße zum Tagesausflug nach dem Petersberg an, 25 Pfg. ſind
mitzubringen. Am Mittwoch, den 30. Juli, wird um 2 Uhr an
der Roonſtraße angetreten (Koſten 15 Pfg.). Am Donnerstag,
den 31. Juli, findet ein Tagesmarſch mit Abkochen nach dem be
kannten Solbad Dürrenberg ſtatt. Dazu wird um 7 Uhr (nicht
wie ſonſt um 8 Uhr) am Riebeckplatz angetreten. Koſten einſchl.
Bahnfahrt und Mittageſſen 50 Pfg. Sonnabend, den 2. Auguſt,
findet ein zweiter Tagesmarſch mit Abkochen nach Lauchſtedt und
Merſeburg ſtatt. Antreten und Koſten wie beim Tagesmarſch
nach Dürrenberg. Abteilung „Moltke“ unternimmt kommen
den Sonntag eine Badefahrt. Abmarſch 1 Uhr Hettſtedter Bahn
hof. Näheres ſiehe Umlaufbogen.

Die kommunalen Vereine nehmen ihre Verſammlungen erſt
wieder im September auf, bis dahin währen die Sommerferien.
Da die beiden r Parteien bezüglich der im November
ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen ſich geeinigt haben, ſo
fällt eine größere Vorbereitung dazu fort. Man wird deshalb
erſt im September ſin Tätigkeit treten, Die beiderſeitigen
Wahlkommiſſionen halten zu dieſer Zeit erſt eine Ausſprache ab
und verſtändigen ſich wegen der aufzuſtellenden Kandidaten. Man
kann nur ſeine Befriedigung ausdrücken, daß das vor Jahren
geſchaffene Einvernehmen beider Parteien aufrecht erhalten ge
blieben iſt.

Ortsgruppe Halle des Bundes für Vogelſchutz, e. V., Sitz
Stuttgart. Der Vorſitz der hieſigen Ortsgruppe, den bisher der
inzwiſchen von Halle verzogene Herr Oberförſter Poppe von der
Landwirtſchaftskammer innehatte, iſt von der erſten Vorſitzenden,
Frau Kommerzienrat Hähnle-Stuttgart, Herrn Juwelier
Tittel hier übertragen worden. Der Bund hat bei vierzehn
jährigem Beſtehen die ſtattliche Mitgliederzahl von 88 000 er
reicht, der beſte Beweis für die Gemeinnützigkeit ſeiner Be
ſtrebungen und die Anerkennung, welche er in allen Teilen
Deutſchlands genießt. Eine Reihe fürſtlicher Perſönlichkeiten iſt
Mitglied des Bundes, in allen größeren Städten beſtehen Orts
gruppen mit zum Teil großer Mitgliederzahl. Die hieſige Orts-
gruppe hat ungefähr 100 Mitglieder.

Der Schreberverein HalleOſt (E. V.), der erſt am Sonn
abend ſein eigenes ſchönes Heim einweihte, ladet ſeine Mitglieder
und deren Angehörige zum Sommer- und Kinderfeſt in
der Gartenkolonie hinter der Schule in der Freiimfelderſtraße
am Sonntag, den 3. Auguſt, nachmittags ein.

Vereins-Anzetiger.
HandwerkermeiſterVerein. Am 6. Auguſt vormittags 7 Uhr

Fahrt zur Beſichtigung der Baufachausſtellung. Karten bis
Sonnabend abend in der Handwerkskammer.

Geſchäftliches.
Die neuen Dienſtauszeichnungen, welche durch Kabinetts

order vom 4. Juli genehmigt worden ſind, ſind bei der Firma
W. Fleiſchhauer, Hoflieferant, zu haben. (Siehe Anzeige.)
Ebenda ſind auch Orden und Auszeichnungen aus dem Jahre
1813 ausgeſtellt, darunter ſolche von großem Wert. Die Mehr
zahl der Orden beſteht aus Eiſen.

Herr Fritz Borchardt, Jnhaber der bekannten Weingroß und
DelikateſſenFirma F. W. Borchardt, Königlicher und Kaiſerlicher
Hoflieferant, Berlin W. 8, Franzöſiſche Straße 47/48, iſt jetzt
auch zum Hoflieferanten des Königs von Württemberg und des
Herzogs von Koburg und Gotha ernannt worden.

arten im Vorverkauf bei Heinrich Hothan. das Notwendigſte, ſoweit der Loccomarkt in Frage kommt.

Börſen und Handelsteil.
w. Keine Verlängerung der Ladefriſt. Auf eine Eingabe des

Deutſchen Handelstags hat ſich der CEiſenbahnminiſter
S Verlängerung der Ladefriſt für 15 und 20onnen Wagen ausgeſprochen.

t W. Schlieben Co. in Zahlungsſchwierigkeiten. Zu der
beabſichtigten Umwandlung der Weingroßhandlung W. Schlieben
u. Co., Hoflieferanten, Berlin, erfahren die „Vereinigten Tabak
Zeitungen“, Berlin, daß die Firma, die mit der gleichzeitigen Auf-
Im des Verkaufes von Tabakfabrikaten ihr Filialſyſtem
weſentlich vergrößerte, ſich in Zahlungsſchwierigkeiten per
Es wird verſucht, die Firma durch Umwandlung in eine G. m.
b. H. mit Hilfe der t zu ſanieren.

W. Die „Union“, Fabrik chemiſcher Produkte in Stettin,
beabſichtigt eine Erhöhung des Aktienkapitals um 2 100 000
auf 8 400 000 A. Die jungen Aktien ſollen im Verhältnis 3:1
zu 155 Prozent zum Vezuge angeboten werden. Die außer
ordentliche Generalverſammlung findet am 30. Auguſt ſtatt.

Differenzen zwiſchen dem Norddeutſchen Lloyd und der
Hapag ſollen ausgebrochen ſein. Es handelt ſich darum, daß
durch die Einſtellung von Schiffen der neuen „Jmperator“Klaſſe
der Hamburg--AmerikaLinie ſich nach Anſicht der Direktion des
Hamburger Unternehmens das Kräfteverhältnis zwiſchen der
Sarag und dem Norddeutſchen Lloyd verſchoben habe, und daß die

apag daher auch eine entſprechende Veränderung der Quote im
Nordatlantiſchen Dampferpool zu beanſpruchen habe. Außerdem
liegen aber auch noch Differenzen anderer Art vor. Auf An
a e erklärten die Direktionen beider Geſellſchaften, daß Ver
andlungen zwiſchen dem Lloyd und der Hamburg Amerika-

Linie in dieſem Sinne ſtattgefunden haben und noch ſtattfinden,
die bisher aber ergebnislos verlaufen ſind. Sollten dieſe Ver
handlungen ohne verbaufen, ſo werde allerdings mit
einer Auflöſung des Nordatlantiſchen Dampferpools zum 1. Ja-
nuar 1914 zu rechnen ſein.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 283. Juli 1913:
Schlepper Nr. 321, Steuermann Hilkert, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
24. Juli er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, Kahn
Nr. 465, Schiffer Reinecke, beide mit Stückgut von Hamburg.

Markt- Bericht über die Lage des deutſchen Kartoffelmarktes
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Der Kartoffelmarkt liegt faſt umſatzlos. Die Ferienſtimmung, die
den geſamten Engros Handel beherrſcht, iſt auch auf den Kartoffel
handel nicht ohne Einfluß geblieben. Der Umſatz beſchränkt a ar

ür Abſchlüſſe auf ſpätere Termine liegt heute weder auf ſeiten der Käufer,
noch der Verkäufer Neigung vor. Erſtere halten zurück, weil ſie trotz
der ungünſtiger gewordenen Saatenſtandsberichte auf eine aligemein
gute Kartoffelernte rechnen, während die Verkäufer die Kartoffelernte
als durchaus noch nicht geſichert anſehen. Vereinzelt werden ſchon
oſtdeutſche Frühkartoffeln angeboten, jedoch noch nicht in dem Maße,
daß ſich ein richtiger Preis herausbilden konnte. Für Magdebu ger
Aualitäten wird bei weißen Sorten etwa Mk. 3.00 und bei blauen
annähernd Mk. 4,00 per 50 Kg. bezahlt. Jch notiere:

Frühe Kartoffeln (Oſtdeutſche):

Kaiſerkro n. 1680--2,20Frühe Roſen e e 7 1,70 1,90Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 Kg parität Breelau,

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 23. Juli. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg.“]) Butter: Hof und Genoſſenſchaſtsbutter
Ia Qual. 113--115 IIa Qual. 108--113 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 67,75 68,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 69,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 69,00 74,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 70,00 74,00 Speck:
unverändert.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Juli. Preis pro 100 kg 10.25 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 24. Juli. Sofort: Hamburg 10.15, Magdeburg

10.40 4. Februar-März 1914: Hamburg 10.75, Magdeburg
10,856 Februar-März 1915: Hamburg 10.70, Magdeburg
10.80 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 24., Juli. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht).
Sept. 47 G., Dez. 48 G., März 48 G., Mai 48 G., behauptet.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 24. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8.90-—8,97x; Nachprodukte 75 ohne
Sack bis A. Tendenz ſtetig. Brodraffinade I ohne Faß

bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack

Tendenz: ruhig.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

Juli 8.95 G., 9,00 B., Auguſt 8.972 G., 9.02 B., Sevptember
9.00 G., 9.071 B., Oktober Dezember 9.221 G., 9.25 B., Januar-
März 9.37 G., 9.42 B., Mai 9.57 G., 9.60 B., ruhig.

Hamburg, 24. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juli 8,90 G., Auguſt 8,97 G., September 9,62 G., Oktober Dezember
9,22 G., Januar-März 9,40 G., Mai 9.574 G. Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 24. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ſtillem Geſchäft ſetzte der Produktenmarkt zu behaupteten
Preiſen ein. Die Haltung konnte ſich aber bald auf beſſere
Nachfrage ſowie KHaufabſchlüſſe für ausländiſche Rechnung be-
feſtigen. Die Preiſe waren gegen den geſtrigen Schluß bis ca.
24 Mark höher. Rüböl war unverändert. Mais geſchäftslos.
Wetter: ſchön,

Mittagsbörſe.
Weizen: Juli Septbr. 204,00, Okt. 204,76 ſill.
Roggen: Juli Septbr. 172,00, Okt. 172,50 .A; ſtill.

i s: Juli Sept. 144,00 ſtill.
Schlußbbdrſe.

zen: Juli Septbr. 204,75, Oktober 206,25 ſeſter.
gen: Juli 178.50, Septbr. 171.50, Okt. 172,25 matter.
erz Juli Sept. 167,60 matt.

Juli Sept. A; geſchäftélos.
b l: Juni Okt. 637,0, Dez. ſtill.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 24. Juli. (Eigener Drahtbericht,)

Die Börſe trug auch heute wieder eine mißmutige und
ſchwache Stimmung zur Schau. Die politiſche Lage hat noch
immer nicht eine durchgreifende Klärung erfahren. Man be
fürchtet vielmehr, daß bei dem Fehlen neuer Nachrichten vom
Balkan es doch noch zu Unſtimmigkeiten zwiſchen den Groß-
mächten kommen könnte. Neben dieſen politiſchen Erörkerungen
war es beſonders das Scheitern der Stabeiſenſyndizierung und
die Beſtätigung der geſtern umlaufenden Gerüchte, daß zwiſchen
der Hapag und dem Norddeutſchen Lloyd tatſächlich Differenzen
und zwar wegen der zukünftigen Höhe der Beteiligungsquoten an
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dem deutſchen Auswandererverkehr beſtehen. Auch die neuerliche
Ermattung der New-Yorker Börſe unterband jede Neigung, neue
Engagements einzugehen. Die ſtärkſten Rückgänge erfuhren
Schiffahrtsaktien. Am Montanaktienmarkt gingen Phönix und
Gelſenkirchener um faſt 2 Proz. zurück. Stärker rückgängig
waren auch einzelne Elektrizitätsaktien. Von Banken ſtellten
ſich Deutſche Bank, Nationalbank und die ruſſiſchen Werte erheb
lich niedriger. Canada folgten der New-Yorker Bewegung und
erlitten eine Einbuße von ca. 156 Proz. Am Rentenmarkt
notierten 3 proz. Reichsanleihe eine Kleinigkeit niedriger. Auf
dem ermäßgten Niveau zeigte ſich gute Widerſtandskraft, und es
kam ſogar vereinzelt zu größeren Kursbeſſerungen. Die Ge-
ſchäftstätigkeit, die anfangs ziemlich rege war, flaute im Verlaufe
ab. Tägliches Geld 26 Proz., Ultimogeld 5 Proz. Bei der See
handlung war Geld von Ultimo Juli bis Ultimo Auguſt zu 45
Prozent und bis 25. September zu 426 Proz. zu haben. Privat
diskont 434 Prozent.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 24, Juli 1913.

Um KursDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Binslauf finz 200
4 Deutſche Reichsanleihe unklindbar 1918 J verſchied, T v 600
4 O. do. 1925 u. 10 T T 84500238 9 do. e beerſchied.3 do. o do. 1 7 9770049 Preuß. konſ. Anleihe, unkünddar 191 to. 604 do. do. do. 1925 n. 10 e389 do. bverſchted. 284.608 do, do. do. T T 98 500alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. 0 z T T vleosalleſche Theater Anleihe von 1883 do. 766695alleſche StadtAnleihe von 1886 do. e b odo. do. von 1802 o u 2 89 900do. do. von 1900 Serie in an. 96 505do, do. von 1900 a u, r l 50o. do. von 12e05 e 4 n. 10 22 7 odo. do. von 1910 u. o 5 92000Städtiſche Zoologiſchearten Anleihe a u, o 7 1 7
Akener StadtAnleihe au, sErfurter Stadt Linleihe v. isss u. 1901 u, 10 z r 89000

do. do. v. 1893 u. 1001 I u. o b v 50do do. m v. I608 u. odo. do. b. 1901 do.do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 0 94606Halbderſtädter StadtAnleihe 1891. u. W 10 3 S l 7
do. do. 1897 u. isös berſchied. rr peiger r v. 1908. a u. 10 7 eNaumburger Stadt lnleide 1889. u. 598do. do. Iso7 u. v. do.do. do. 1600. do 389800Nordhäuſer J von 1908 a u. 24,000Weizenfelſer Stadtanleiße von 1887 i u. 10 7 7
o. do. von 1900 do, u. aHBerbſter Stadtanleihe h e u n 8 87,50b

Pfandbriefe.
Vandſchaftliche HentralPfandbrieſe u. 23,000do. do. h do. 8 r T 7do. do do. 5 Z.Magdeburger Pfandbriefe do. 36.250Saqſiſche fand chaftiiche Pfandöriefe do.

do. o. o. neue do. 232304do. do. do. F do. s 88,008do. do. do. e do. 3 77 D r wsSaächſiſche Rentenbriefe verſchied. 2393006

o. do. do.Sagſiſche Provinzial Anleihe do. 2 23,500UnſtrutMReg.Lnleihe (Bretl.Nebra) u. 23,600
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettftedter Eiſenbahn r e 3727do, do. von 1900 i u. 98750do. do. von 16911 1 n. r 8,79

BergwerksAnleihen.
Vrudd.Nietl. BergdauVerein hyp. nene e tdo. do. unk. 1914 nConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 22Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. il. do. 28,006Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. h po votz

VBurbach do. 7Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp.Anl u. o 756Gewerkſchaft Leonhardt b. Frantleben än. e e unGrube Auguſte bei Bitterfeld. m u.
do. do, ruckz. 1027 90 u. i h vMansfelder Gewerkſchaft Ankeiy von 1893 i u. 090,600

do. o. von 1908 do.do. do. von 1908 do. h en edo. do. von 1911 u. (10 253nan purger Bratyr len t u. r Beeo. o. Hyp. Anl.. 102 a u. o 77A. Riebeckſche r d x u. 4 U 99,250
Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. I u. r 34 006do. do. I. rich 103 do. 0914,509do. do. rückz. 103 u. e 98006Waldauer Braunkohlen, do. n e edo do. riüſckz. 1020, do. 081006WerſchenWeißenf. Braunk.dinleihe v. 1890 u. z 7 2 b

do. do. v. 1808 u, i 7 ldo. do. v. 1903 r u. e edo. do. rilchz. 103 90 u. i 093.75BZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik I n u. 93,25Bdo. do. do. riülckz. 102 do, V 68,2566
Anleihen inbuſtr. Geſellſchaften.Ammendörfer Papierfabrir z Wweltis- u. r

do. o. rückz. 1030, do. a 101,060Bernburger Maſchinenfabrik, rüchz. 103 do.
Crblwitzer ahiexſaprit Hypothekenanleihe do. S v06
Crbllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 108 do 45 93,7580Eilenburger KattunMannfaktur Hyp. Anl. 9
Eiſ D. v T u. 95,78Benacher KammgarnSpinnerei Anrückzahlbar mit les e dw m do. 88,76B

r m. 101 do.adriklandw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.nen n re nyffhäuſerhütte Hyp. Anl.,, unkündb. b. do. .000Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 do. 93,0066
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. u. 4

Bank-Aktien, Geſchäftsjahrr Divid enden
aUeſcher Bankverein epar und Vorſchußbank. 21 4 4 --86,006

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. gud.-ri. 2 77do. do. do. org. do. 0 0 0 nHalleſche Pfännerſchaft Akt. er t .2Riebeckſche Montanwerke, A. h. 4 12 1212 (178,906
WerſchenWeißenf. Braunk. N. G. A-- 11 11 41

do. D do. uJnduſtrieAktien.

Aumendorſent 38 72 T.ernburger Maſchinenfabrik v 0 o u oCrböllwitzer Papierfabrik de 13 7
e öſ,Eilenburger KaſtunManufaktur 5 -75,006n. i 5 eaugiger Zuckerfabrik e 2aneſc tienbierhrauerei. 0 2 67o do. Naſgqinenfadrik. o 33 50 979
do. Portland Hement. h 0 6n Mühlenwerke v n 8 11 27rbisdorfer Huckerfabrik 10 o 7 las ane in 2Kyffhänferhütte Nr. 1001--2500 123 12 8683,90BLandsberger Malzfabrik d 9 10 76Gottfried Lindner mee 7 8 8 123,00bentt n 28 3 menbur oßmälzeret.egelinft Hübner r 13132 12 171,006

Himmermann u. Co. 5 5 866,00Bdo. e 10 5 5 T 88,50B8 Maſchinenfabrik i 18 20 1310,00Bu erraffinerte Halle III i 15 2 T 163,506
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
alleHettſtedter Eiſenbahn kikttten La. A. a 89 288,600z r do. do. La. B. 8 8 25 70,000

Kuxe. iSruddorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 300 160
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

dezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Ausiührung sämiſicher an gesedaſiſſedon Jransartionen.

MitteldeutsehePrivat-Bank, r Halle 2.3.
Poststraase I Tolephon 1383, 1883, 16893.
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Viehmärkte.
Bexrlin, 23. Jull. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.mtlicher Bericht der Ttten Es ſtanden zum Verkauf: 178 Rinder

We 686 Bullen, 38 Ochſen, 54 Kühe und Faärſen;)
1898 Kälber, 1373 Schafe, 14 521 Schweine Die Preiſe verſtehen
für 1 ſich Zir. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 88--93 (126--133 B. 65bis 68 (108-- 113) G. 60 63 (100--105), D. 55-—88 (96--102)
E. 45--51 (82--93). Schafe: W A. 44-46 (86--92),

40- 48 (80--86), 0. 20 39 (60 61), D. Weide
maſtſchaſe: A. B. Schweine: A.B. 63--64 (79--80), C. 62 63 (77 79), D. 61 62 (76 77),
B. 59 60 (74--75), F. 60--61 (75--76). Der kleine Rinderauftrieb
war gut abzuſezen. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Der Beſtand
an Schafen fand glatt Abnehmer. Der Schweinemarkt verlief glatt,

Letzte Draht- und Sernſprech-
Nachrichten. d

Die Friedensverhandlungen auf dem Balkan.

Bukareſt, 24. Juli. („Agence Roumaine“.) Obgleich
die Friedenspräliminarien gleichzeitig mit dem Waffen-
ſtillſtand in Bukareſt unterzeichnet werden ſollen, erteilte
die rumäniſche Regierung, um die Einſtel-
lung der Feindſeligkeiten zu erleichtern,
dem General Coanda den Auftrag, ſich ſofort nach
Niſch zu begeben, um mit den Vertretern der Verbündeten
zuſammenzutreffen, die zur Konferenz nach Bukareſt
kommen werden. Es iſt daher möglich, daß noch vor der
Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes ſelbſt vorläufige
Maßregeln zur Vermeidung neuen Blutvergießens er
griffen werden.

Belgrad, 24. Juli. Geſtern fand im Palais unter dem
Vorſitz des Königs ein Miniſterrat ſtatt, der ſich mit der
endgültigen Formulierung der Friedensbedingungen be
ſchäftigte. Es verlautet, daß auch die von den militäriſchen
Delegierten zu führenden Verhandlungen über die Feſt
ſtellung der Demarkationslinie in Bukareſt, nicht in Niſch.
ſtattfinden.

Das Vordringen der Türken.
Sofia, 24. Juli. (Meldung des Wiener Korr. Bur.)

Infolge der Nachricht über das Vordringen der
Türken in bulgariſches Gebiet wurden alle Geſandten
der Großmächte ins Palais geladen, wo der König und der
Miniſter des Aeußern ihrer Entrüſtung über dieſe Ver
letzung des Völkerrechts Ausdruck verliehen, und um das ſo
fortige Einſchreiten der Großmächte baten.

Die Revolution in China.
London, 24. Juli. Die „Morning Poſt“ meldet aus

Schanghai vom 23. d. M.: Die Revolution machtbei den Maſſen der Bevölkerung keinen Fortſchritt.

J Die chineſiſche Handelskammer hak einen Proteſt gegen
die Revolution veröffentlicht. Es ſind Gerüchte über ein
Kompromiß im Umlaufe,

Nanking, 24. Juli. Unter den Rebellen herrſcht
wachſende Unzufriedenheit. Die Bevölkerung
befürchtet eine Plünderung, da die Rebellen ihren rück-
ſtändigen Sold fordern.

Peking, 24. Juli. Meldung des Reuterſchen Büros.)
Die Rebellen wurden genötigt, ſich von Sutſchu nach dem
Norden von Kiang zurückzuziehen. Yuanſchikai er-
klärte, er werde mit ſeinen Kreuzern alle Fahrzeuge mit
Rebellen an Bord verſenken laſſen, gleichviel welche Flagge
ſie führten.Schanghai, 24. Juli. Die Rebellen machten geſtern

früh einen Angriff auf das Arſenal vonTiangyan. Der Angriff wurde geſtern abend erneuert,
aber mit Verluſten zu pückgeſchlagen, Die angreifen
den Truppen beziffern ſich auf etwa 3000, während die
Garniſonstruppen 2000 betragen.

Die Revolution in Mexiko.

El Paſo (Texas), 24. Juli. Ein aus Madera hier ein
getroffener Kurier meldet, daß Banditen mehrere
Amerikaner und andere Fremde in zwei Häuſern
der Hauptſtraße umzingelt hätten. Die Banditen
hätten die Abſicht, die Amerikaner umzubringen, weil ſie
zwei Viehdiebe getötet hätten. Als der Kurier vor 14 Tagen
abreiſte, hatten die Belagerten nur noch wenig Lebensmittel
und waren in Gefahr, Hungers zu ſterben.

Die Miſſionsſpenden zum Kaiſerjubiläum in Sachſen.
Dresden, 24. Juli. Nachträglich ſind für die National

ſpende noch eine Reihe von größeren Beiträgen eingegangen,
ſo daß ſich das Geſamtergebnis der im Königreich Sachſen
veranſtalteten Sammlungen gegenwärtig auf rund 383 000
Mark beläuft.

Differenzen zwiſchen Reedereien.
„„Hamburg, 24. Juli. Zu den verſchiedenen Meldungen über

Differenzen zwiſchen den beiden großen Reedereien erfährt
W. T.-B. von zuſtändiger Seite, daß der nordatlantiſche
Polvertrag infolge der Störungen, welche die Cangada
Pacific- Geſellſchaft verurſachte, nur bis zum
31. Dezember d. J. geſchloſſen wurde. Eine Erneuerung des
Vertrages zwiſchen den kontinentalen und britiſchen Linien iſt
nach den Ergebniſſen des letzten Jahres nur unter erheblichen
Veränderungen möglich.

Letorts Flug von Johannisthal nach Paris.
Köln, 24. Juli. Der Flieger Letort mußte mit ſeiner

Begleiterin in dem Vorort Lindenthal infolge Motor-
ſchadens eine Zwiſchenlandung vornehmen. Nach
Behebung des Schadens wird der Flug nach Paris fort-

Jtalien in Tripolis.
Tripolis, 24. Juli. Hauptmann Herceolani meldet

durch Funkſpruch, daß er mit ſeiner Kolonne Socna erreicht
und dort die italieniſche Flagge gehißt habe. Durch
die Beſetzung von Socna iſt die Durchdringungszone bis
300 Kilometer von der Küſte vorgerückt worden.

Aus Südafrika.
Prätoria, 24. Juli. Der Miniſter für Juſtiz und Ein

geborenen-Angelegenheiten, Sauer, iſt geſtorben.

Der Kopf abgefahren.
Weißenfels, 24. Juli. Auf dem Tagebau der Grube

Trebnitz geriet beim Baggerbetrieb der 19jähige Berg-
mann Bauer unter die Räder des Zuges, wobei ihm der
Kopf ab gefahren wurde.

Ungetreuer Buchhalter.
Berlin, 24. Juli. Der ſeit zehn Jahren bei dem hieſi

gen Vertreter der Nordſeefiſcherei angeſtellte 32 Jahre alte
Buchhalter Anton Schleſinger iſt nach Unter
ſchlagung von über 10000 Mark flüchtig geworden.

Tod durch die elektriſche Hochſpannleitung.
Magdeburg, 24. Juli. Jn der hieſigen Eiſenbahn

betriebswerkſtatt wurde der Maſchinenputzer Otto
Zimmermann tot aufgefunden. Er war mit der Reini-
gung des Raumes beauftragt worden und anſcheinend der
Hochſpannleitung zu nahe gekommen.

Ein Militärpoſten überfallen.
Weißenburg im Elſaß, 24. Juli. Heute früh wurde ein

Militärpoſten beim Pulverhaus überfallen und
in die Lauter geworfen. Jnfolge ſeiner Hilferufe wurde er
gerettet.

Wieder in Freiheit geſetzt.
Jnnsbruck, 24. Juli. Die in Jtalien wegen Spionage-

verdachts feſtgenommenen Luftſchiffer, die am Mon-
tag in Jnnsbruck mit dem Luftballon „Graf Zeppelin“ auf-
geſtiegen und auf italieniſchem Boden bei Udine gelandet
waren, ſind in Freiheit geſetzt worden.

Verhaftung deutſcher Vergnügungsreiſender.
Kopenhagen, 24. Juli. Aus Helſingfors in Finnland

wird gemeldet: Geſtern in aller Frühe erſchienen mehrere
ruſſiſche Gendarmen auf der im Fiord liegenden
deutſchen Jacht „Alk“ aus Kiel und verhaf-
teten die Paſſagiere der Jacht, die nach Svea-
borg überführt wurden, wo ſie einem langenVerhör unterzogen und vifitiert wurden. Erſt
nachdem man ſie 11 Stunden in Haft behalten
hatte, in welcher Zeit ſie ohne Nahrung gelaſſen
wurden, erhielten ſie ihre Freiheit wieder, ohne daß ihnen
der Grund zu ihrer Verhaftung mitgeteilt wurde. Die
deutſchen Vergnügungsreiſenden haben wegen dieſes Vor-
kommniſſes bei den ruſſiſchen Behörden und beim deutſchen
Konſul Klage eingereicht.

Bank für Handel und Industrie (Darmstdfer
geſetzt werden.

7 Filiale Halle a. S.,ank) Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat,

Aktien Kapital und Reserven:
r 192 Millionen MarK.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der bin svollſtreckung ſollen die in Teicha be
h buche nd r atte 42 zur egit Bür niiſevermerkes auf den Namen des Bäckermeiſter
Otto Schaaf eingetragenen Grundſtücke, nämlich:

1. die Häuslerſtelle Nr. 12 Kartenbl. 1, Parz. n und 7

raum awert 636

2. vom Plane 80 Kartenbl. 1, Parz
Reinertrag 0,86 Taler),

am 25. September 1913, vormittags 9 Uhrdurch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle h älle a. S.,
Poſt ſtraße 13, Zimmer Nr. 45, verſteigert werden.

er Verſteigerungsvermerk iſt am 19. Juni 1913 in das Grund-buch igetraseg [2491le a. S., den 16. Juli 1913.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Die O Gü Zekgrntma un Graffchaf henſteiie Domäne nzerode im Kreiſe Gra aft Hohenſtein,10 km von der Kreisſtadt und Eiſenbahnſtation gert ſen
entfernt, ſoll am

Sonnabend, den 16. d. Js.,
vormittags 1vterfelbſt im e des Beslere e Wſchu es Zimme

des Regierungsgebäudes für die Zeit von Johannis ort bis
Ende Buni e meiſtbietend verpachtet werden.

e vof
n garten von 20 ar 68 qm (ährl. gubungs-

Acker von 4 ar 39 qm

13,7990 hSöuk dſtenerreigerttas e 10 978 Mk.,
erforderliches Vermögen W Rbisheriger Pachtzins jährlich 16 483Pachtlieb r wollen ſich zum Zwecke der Behhugung der

Domäne bei dem Pächter Herrn Rühmkort melden.Nähere Auskunſt auch über die Vorausſetzungen der Zulaſſun

zum Mitbieten, wird auf Zimmer 63 des Regierungsgebäude
erteilt.

Erfurt, den 21. Juli 1913. (2488Abteilung für direkte Stenern, Sonnen und Forſten.Königliche Regierung,

SGASGGG G unSpar- u. Vorschuss-Bank,
Rathausstrasse 4.

Vermietung von Schrankfächern (Safes)
unter Mitverschluss der Mieter.

Aufbewahrung u. Verwaltung von Wert-
papieren, Dokumenten ete.

Entgegennahme von verschlossenen Depots.
Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Anmeldung en aut
4 Deutsche Hypothekenbank-Pfandbriefe

Vor 1923 nicht rückzahlbar
zum Vorzugskurse von

99.7 5
nehmen wir Kostenfrei entgegen. [2498

Halle--Hettstedter Eisenbahn-Gesellschaft.
Bei der am 1. Juli 1913 erfolgten Auslosung unserer

41 r n r vom 24. Oktober 1900wurden folgende Nummern gezog66, 119, 376, 379, 514, 556, W 720, 723. 776, 798, 889, 890,
964. 986. 988. 1022, 1062, 1145, 1248, 1306, 1376, 1538, 1628, 1723,
1857, 1882, 1897.

Diese Stücke werden gegen ihre Rückgabe vom 2. Januar
1914 ab bei der Gesellschaftskasse in Halle a. S., Brüderstr. 2bei den Bankhäusern H. F. Lehmann und Reinhold steckner in

zum Nennwerte eingelöst und vom 1. Januar 1914 an nicht mehr
verzinst.den Stücken etwa nicht eingeiieferten Zinsscheine wird vom
Kapuatpetrese gekürgt.Halle a. S., den 23. Juli 1913.

Halle-Hettstedter Visenbahn-Gesellschaft.Der Vorstand Czarnikow.

Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

PDentral Ankaufstelle
für landw. Maschinen u. Gerätfe

Halle a. S. Merseburgerstr. 17,19
1 empfiehlt

2ur Ernte
als besonders preiswert

Garbenbänder,
1,55 m lang, mit Klötzchen, imprägniert gegen Mäuse-

frass, in drei verschiedenen Farben,

Diemen-Planen,
Saat- und Vorlege-Planen,

Getreides Säcke
in jeder Grösse und Preislage, in nur bewährten

Qualitäten stets prompt lieferbar. (2316

Den mir gehörigen

Gaſthof „5ur Sortuna“ in Salzmünde
beabſichtige ich P 1. Oktober er. am Sonnabend, den 26. Juli er.,nachmittags 3 Uhr im Saale dieſes Lokals öffentlich meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingun e
zu verpachten.

Salzmünde, den 17. Juli 1913.
Der Königliche Amtsrat v. Zimmermann.

HochverzinslicheGeldv erkehr Ach e
papiere in jedem Betrage

gibt spesenfrei ab
Robert Rosenberg,

Bankgeschäft, Leipzigerstr.(Hotel Rotes Ross). es
in reSp. Taxe an wat Se e d
neues Haus i. gut. L e ſucht.
Offerten unter B.Rudolf Mosse, Sale h

Lieferung von 6000 t Braurohleninduſerie Wurfelbrikensft fur

1 er oder von 18000 t des-
glg chen für 3 Jahre.
Termin zur ri I der Angebote am Zauſt 1913vormittags I Ubr im Ver-

waltun e der Königlichen
Eiſenbahndirektion Halle (Saale),Thielenſter. 2. Die all wehen
und beſonderen Bedingungen
können im Zentralbureau Zim
mer Nr. 272 an den Werktagen
von 8 bis 3 Uhr eingeſehen, auchfür do Pfennig bar ich in rief
marken) bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wogen (2487
Halle (Saale) d 18. Juli 1913.Königl. Eiſenbahndirektion.

In das hieſige i w.t heute eingetragen:304 die Ge r à u
Co., Geſellſchaft m er S

aftung mit dem Sitz in Halle Sas Stammkapital beträgt
700 000 Mark. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die i
des bisherigen, auf Handel mitModewaren, Wohnungeeinricht

ungen ſowie Herren- u. Damen-
konfektion gerichteten Geſchäfts

der ren J ſchaftA. Hut Halle S.und Keler fur in
dieſes

Geſchäfts. d m aftsver-
trag iſt am Mai 1913 undam 15. Juli 15 feſtgeſtellt. Ge
ſchäftsführer ſind 4 Kaufleute

dolf uth, LonisSinrur grig, Wilbelm
de ſämtlich ine eſchäftsführer iſt für a

allein zur Vertretung der Geſellchaft San Die bisherigen Ge

tet der o r r mgekeft chaft A. Co.,s
Sdaled eelig ilbelm Hutb
bringen das Ah her von ihnen
unter dieſer Firma in Halle a. S.
betriebene Geſchäft mit dem Recht
r aptiyrung der Firma nach

aßgabe d dem Vertrage bei-
gefügten Bilanz vom 31. De-
zember 1912 mit den aus derſelben
erſichtlichen Aktiven und Paſſiven,
alſo ausſchließlich der Grun ſie
und Hypotheken, in die Geſellſchaft
zum Werte von 700000 Mk. ein,
wovon auf die Einlage des Adolf
Huth 225000 Mk., des

eelig 125 000 Mk, des Wilhelm
Huth 100 000 Mk. des Max Huth
der von Louis Huth überwieſene
Betrag von 50000 Mk. gerechnet
werden.

Halle a. S. den 17.
Königl. Amtsgericht,

GutskaufGeſuch.
Wegen Verkaufs meiner b

h ſuche ſofort Gut von 50 bis
Mrg., mö e in hieſ. Gegend,i hoher Anzahlung zu kaufen.

Offerten nur von Beſitzern mit
näh. r r unt. Z. t. 2817
an die Exped. d. Ztg. erb. (2504

bt. 19.

Halle a. S. sowie der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin
Der Betrag der nach dem 2. Januar 1914 fälligen, mit

uli 1913.

Der das Vermögen des Dro
ſten Karl Oſtmann, alleinigen
nhabers der eingetrage
rma Königs-Drogerie

Inhaber Karl Oſtman
enen
r

zu e a. d. S., Mirge 53wir Penfe, am 12. Juli 1913, vor

mittags 10 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. d. S., König-ſtraße Nr. 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
30. Auguſt 1913 bei demFür anzumeld en.

le a. d. S., den 12. Juli 1913.5 We Gerichtsſchre ber

des Könige Amtsgerichts,
bteilung 7.

Pferdeverkauf.
Wegen Arbeitsmangel werden

aus unſerem Betriebe 29 Stück
ebr u Arbeitspferdeugfeſtewen verkauft. Es ſind belgiſche,

däniſche und Holſteiner ſchweren
und leichten Hlgseg im Alter

4-10 Jahren. Die Pferde
e e u puch für land wirtſchaft

äufer können die Pferde aus
probieren und die Hälfte des
pgeiſes 3--5 Monate ſpäter

zahl 4095Möbel Transport un
Speditionsgeſchäft

Halle 6. Landsbergerſtr. bö.

Telephon 3882.

Pferde u enAuxust t Reilſtr. 10.Telephon 507.

Gutskaufo Geſuch.
Um mich givſtündig gernſuche re ut von 150 Mrg.(in Prov. Sa m zu tat n bei

75 000 Mk. Anzahlung. Offerten
nur von Beſitzern mit näherer
Beſchreibun Yntar Z. s. 2816an e Exped. d. Ztg. erb. (2503
ſ ſciſiſſe Perſonen

eſ. Vergüt. M. 300.Agent f. Margedsen Co.,
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Led. Knecehte
und Burſchen aufs Land,Mädchen für Stadt und Land
t Anna Winkler, eKefhuwernittlerin, Leipzigerſtr. 4

Z Landwirt

ſowiederen x er
arie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr.

aſterinnen,W m ürgeg u u. er
ten Art ſucht

ietn

eipzigerſtraße 54 i Etage
5 Zimmer Küche und Zubehör
für 700 Mk. per r od. ſpäter
zu vermieten. de e fragen beim

ausmann daſelbſt oder im
üro von Apelt Sohn.

Eine ingere Mamſell wird Wohnung,
zum ba u Antritt geſucht. Wir u. Zwpeb, Garten neu,Amt Kar b rie gmmern, a Es i

Bezi agdeburg. S ſtraße 2 e. Preis 40 560 t

Geſucht Auto Giarage
n 10. jün ere Mamſell, die vermieten. Näherest Garerhe er be Vauburean üleſtraße 3.
Rttgt. Sherlin ilenburg. n
ordentl.,

dcheni

Fran M. Kusch
bei guter Behandlung.

Suche ſofort S Wir ein

Wie brli eeg16 Jahren
2506

el, Tancha,
Stadt Eilenburg

gun er ebid.
24jährig, mit 4jähr.

ſucht 6tell. als

Petſonen Angebote

Semeſter Hochſchule,

Landwirt,

r zwei
eugn.,Lerwallet

direkt unterm Chef auf gleich
oder ſpäter. Gefl. Offerten unter
T. 8032 an Wilh. Scheller,
Annonc. e r (4127

J. Mäd
ſchulbildg.,ab ahre b.ähnl. Stelnn

höh. Töchtern ogr. u. Schreibm.
beſch., ſucht

fferten unterZ. r. 2815 an hie d. Ztg. erb.

chaftliche
immer, Badez

Vermietungen

Leipzigerſtr. 70/71 hochherr-Spnene J. 2 tage,
it reichl. Zubehö u amit re ubehör, Dampfheizg.,elektr. Licht u. Gartenbenutz., per

ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Zu erfragen Parterre im Büro.

zu vermiet., Mk. 7

Gr. Steinſtr. 80 I.
4 Zimmer u. v p. 1. Okt.

00. Näh. beiGebr. Bethmann, ör. Steinſtr. 79.

u immer mit Ba
Leipzigerſtr. 70 71 III. Etage,

deſtube,

u vermieten.
arterre im Büro.

ſofort od. e ganz od. eteilt

mMottenKönigin,
AmeiſenTod,wanzenTinktur,

Kampferuns Naphthalin,

bekannte Spezialitäten
und beſtens bewährt.

Scehwanen-Drogerie,
untere Leipzigerſtr.,

gegenüber dem Gardinenhaus.

u
Elektriſche Plätten,

o

Gustav Ronsoh, Poftr 4

Von der Reise
zurück.

Frau Albrecht,
Naturheilkundige.

Sprechstunden: Leipzigerstr. 20
vorm. 11-12, nachm. 2—-3 Uhr:
Friedenstr. 28 vorm. 9--10 Uhr.

Hochzeits-Geschenke.

Juwelier Tittei vs

W a Subes r elektr. Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.
er ofort oder ſpäter zu ver-
mieten. Zu erfragen Parterrein Bl e [Timſen ſirſſe

Wohnung Geſtorben: Hr. Kol. Amtgr. Zimmer u. Zub., grten r Waiter v Heine

z r r n tSeebenerſtr. 58a. Herr Lehrer Karl Sommer
Leipzigerſtr. r III. Szgge (Edersleben). Frau Amaglie11 Zimmer mit reichl. Zube Edler geb. Burkhardt (Erfurt.elektr. Licht u. Gariehbeine per Frau Friederike Hör ning

eb. Ramdohr (Rittergut Volk-
tedt bei Eisleben). Frau AnnaZu e
Hartig (Rödgen b. D.).

Wir

alle Zeit.

oft Gelegenheit hatten.
unserem Kroeise.

Seine rastlose, autopfernde Tätigkeit. zum Woble unseres Unternehmens
wird in dankbarer Anerkennung bei uns fortleben.

Salzungen, den 22. Juli 1913.

Wir beotrauern
Charakter und nobelster Denkungsart,

Herr Ingenieur

Am 20. Juli 1913 verschied plötzlich in Blankenburg der Begründer
unserer Gewerkschaft und langjährige Vorsitzende unseres Grubenvorstandes,

Heinrich Thumann,
Stadtrat a. D. zu Halle (Saale),

im 67. Lebensjahre.
betrauern in dem Nntschlafenen

Persönlichkeit von umfassenden, reichen Erfahrungen, welche wir zu schätzen
Sein Ableben bedeutet eine schmerzliche Lücke in

eine allseitig

Der Grubenvorstand

Die Direktion

Gewerkschaft Bernhardshall.

in dem Verblichenen einen Mann von biederstem
ein Vorbild schaffender Tätigkeit für

Seine Fürsorge für unser Unternehmen, die Beamten und Arbeiter
sichert ihm allseitig grösste Dankbarkeit.

Salzungen, den 22. Juli 1913.

Gewerkschaft Bernhardshall.

hochgeachtete



provinz Sachſen und Umgebung.

Die 4. Thüringer Lehrerfahrt,
deren Ziel diesmal die Schweiz iſt, wurde Donnerstag früh
348 Uhr mittels Extrazuges von Eiſenach aus angetreten. Es
nehmen 406 Lehrer und Lehrerinnen aus allen Teilen Thüringens
daran teil, und rekrutieren ſich die Teilnehmer nicht nur aus
den Lehrerverbänden, die im Thüringer Lehrerbund zuſammen
geſchloſſen ſind, ſondern es haben ſich auch aus den angrenzenden
khüringiſch preußiſchen Gebietsteilen, beſonders aus Magdeburg,
Halle, Naumburg, Erfurt, Mühlhauſen, Langenſalza, Söm-
merda, Suhl uſw. eine große Anzahl Teilnehmer der Lehrerfahrtangeſchloſſen. Die acht erfolgt am 30. Juli von Straßburg

aus über Heidelberg, Würzburg und Meiningen nach Eiſenach,
woſelbſt ſich die Reiſegeſellſchaft auflöſt.

m rn
Das Erdbeben

am letzten Sonntag mittag, über das wir bereits wiederholt be
richtet haben, iſt auch in unmittelbarer Nähe von Halle, im Orte
Weſenitzz, verſpürt worden. Mehrere Perſonen, die ſich in
einem leicht gebauten Gartenhauſe aufhielten, haben den Erd-
ſtoß als eine leicht vibrierende wellenförmige Bewegung wahr-
genommen. Jm Freien und in maſſiven Gebäuden iſt jedoch
keine Erſchütterung beobachtet worden.

Unglückschronik.
In der Eiſenbahnhauptwerkſtätte zu Delitzſch ſchlug ein

Lehrling mit einem ſchweren Hammer dem Schloſſergeſellen
Gröger aus Zſchortau derart auf den Kopf, daß er ſchwer
verletzte nach Halle überführt werden mußte. Der Geſelle war
von einer Bank herabgefallen und vor den Lehrling gefallen, der
zu einem Schlage auf ein Güterwagenkopfſtück ausgeholt hatte
und den Schlag nicht mehr aufhalten konnte.

Auf dem Bahnhofe zu Gotha wurde von dem aus Erfurt
einlaufenden D-Zuge der Stationspförtner Langbein erfaßt
und zermalmt.

In dem Dorfe Hohenkirchen bei Bebra fiel der neunjährige
Sohn des Eiſenbahnbeamten Wagner vom Kirſchbaum her-
unter. Dabei erlitt der Knabe ſo ſchwere Verletzungen, daß er
nach kurzer Zeit verſtarb. x

g. Döllnitz (Saalkreis), 23. Juli. (Kirchturm-Repa
raturen.) Von Schieferdeckern wird gegenwärtig auf dem
Kirchturme eine zweite Erdleitung des Blitzableiters angebracht.
Mit dieſer Arbeit iſt gleichzeitig das Anbringen einer neuen
Wetterfahne und eine Reparatur der Bedachung verbunden. Die
geplante vollſtändige Erneuerung des Kircheninnern, das An-
bringen elektriſchen Lichtes, einer Heizungsanlage uſw. iſt bis
1915 hinausgeſchoben worden, wo auch die Kirche auf ihr zwei
hundertjähriges Beſtehen zurückblicken kann.

g. Collenbey b. Merſeburg, 28. Juli. (Schwerer Ein
bruch.) In der Nacht zum Dienstag wurde in hieſiger Gaſt
wirtſchaft ein ſchwerer Einbruch verübt. Durch Eindrücken
einer Fenſterſcheibe gelangten die Diebe vom Garten aus in das
angrenzende Gaſtzimmer und entwendeten im eigentlichen Gaſt
zimmer für etwa 20 Mk. eingerolltes Kupfergeld. Jn der Küche
iaten ſich die Diebe, deren es mehrere geweſen ſein müſſen, gütlich
an einer Mandel Eier, die ſie austranken, eine angetrunkene
Goſe und eine Flaſche Selterwaſſer hatte als Erfriſchung ge-
dient. Aus dem Keller entwendeten ſie drei Flaſchen Cham
pagner und einen Kaſten Goſe, die ſie ſich in der Gaſtſtube und
im Garten wohlſchmecken ließen. Die Langfinger richteten außer
dem durch Zertrümmerung von Gläſern uſw. viel Material-
ſchaden an.

g. Lochau (Saalkreis), 23. Juli. (Steinbeilfund.) Auf
dem Friedhofe wurde beim Ausheben eines Grabes an der Stelle,
wo früher die alte Grenzmauer ſtand, etwa 54 Meter tief, vom
Totengräber ein gut erhaltenes Steinbeil aufgefunden.
Dasſelbe iſt etwa 14 Zentimeter lang, 6 Zentimeter breit und
hat 5 Zentimeter im Durchmeſſer. Die Haufläche iſt ſcharf ab
geſchliffen, ebenſo die Seitenflächen.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 23. Juli. Verkauf von
Feldfrüchten.) Am Montag abend kamen im Schneiderſchen
Gaſthofe die Feldfrüchte auf den von Herrn Gutsbeſitzer K. Koch
bewirtſchafteten Grundſtücken zum Verkauf, da der Beſitzer nach
Holſtein überſiedelt, um dort ein größeres Gut zu übernehmen.
Als Durchſchnittspreiſe wurden erzielt pro Morgen: bei Hafer
61--71 Mk., bei Gerſte 59 Mk., bei Kartoffeln 85——-100 Mk., bei
Roggen 56--63 Mk., bei Zuckerrüben 86—-97 Mk., bei Gurken
150 Mk. Die Heunutzung der 8 Morgen großen Wieſe wurde
mit 145 Mk. abgegeben. Die Grummetnutzung mit etwas Obſt
anhang ergab 70 Mk.

Lützen, 28. Juli. (Jn den Ruheſtand.) Paſtor
Becker in Teuditz, welcher dort 40 Jahre als Pfarrer und
zuvor 2 Fahre als Hilfsprediger amtiert hat, wird am 1. Oktober
in den Ruheſtand treten und ſeinen Wohnſitz in Steglitz bei
Berlin nehmen. Zu ſeinem Nachfolger iſt ſein Vetter, der
Diakonus Becker in Mansfeld, gewählt worden. Die Pfarr
ſtelle in Teuditz ſteht unter dem Kirchenpatronate des dortigen
Kpenntes und iſt die beſtdotierte der Pfarrſtellen in der Ephorie

ützen.
r. Freyburg (U.), 283. Juli. Goldene Hochzeit.Marktbericht. Obſtverpachtungen.) In Goſeck

feierten die Karl Brückner ſchen Eheleute das Feſt der goldenen
Hochzeit. Auf unſerem Wochenferkelmarkt koſtete von
den 48 angefahrenen Korbſchweinen das Paar 25 bis 35 Mk.
Die Hartobſtverpachtungen brachten ein in der Ge
meinde Poppendorf 1074 Mk. (1912: 913 Mk.), Saubach 400 Mk.
Hart Neidſchütz 150 Mk. (70 Mk.), Beuditz 425 Mk. (1450

l. Torgau, 23. Juli. (Diebin feſtgenommen. Eineausgefeimte vorbeſtrafte Diebin feſtgunehnren gelang heute nach

re der Polizei auf dem Bahnhofe in Klitzſchen in dem Augen-
licke, als ſie abfahren wollte. Die vielleicht 80 Jahre alte Feſt

r die ſich Böhm nennt und in Colditz wohnen will,
m in der Frühe zwei dreiſte Diebſtähle ausgeführt. In der
Zrhnvoſſtraße hat ſie ſich in das Wohnhaus des Sanitätsrats

Keil eingeſchlichen und aus einem im erſten Stockwerk auf
n Flur ſtehenden Kleiderſchranke drei koſtbare Kleider, eine
pan ſ. ein Paar Schuhe und eine Reiſetaſche entwendet. Weiter

n e ne eine henr Hem! n. Die Verhaftete dür Diebſtähle begangen haben. Hltete durſte auch goch
D. Magdeburg, 238. Juli. (Urlaub.) Generalſuperintendent

e Men iſt vom 27. Juli bis zum 6. September beurlaubt.
Die Iasdeburg, a. Juli. Prüfung. Ordination.)
nagte eite theologiſche Prüfung haben im Monat Juli d. Js.

hende Kandidaten der Theologie beſtanden: 1. Johannes
z nernfeind, geboren in Frohſe a. E.; 2. Dr. Johannes
re ch, geboren in Unterreichenbach; 3. Dr. Wilhelm Ja
eher geboren in MagdeburgNeuſtadt; 4. Johannes Linnert,

un u r r e er mit dem Prädikat8 Am 16. Juli ſind durch denG reralſuperintendenten D. Jacobi in a e
et ferden die Pfarramtskandidaten Hermann Berger und
Sag Cherubim, beide als Hilfsprediger der Provinz

en
Seehauſen (Altmark), 23. Juli. (Schöner Gerſte-v. trag.) Der Landwirt Hermann göyn ve von knapp i

orgen Acker im ſchweren Wiſcherboden 57 Zentner Wintergerſte

c e

2. Beilage zu Nr. 345 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

gedroſchen. Natürlich iſt dieſer gute Ertrag nicht maßgebend für
die Geſamternte.

R. Deſſau, 23. Juli. (Altertumsfunde.) Die prä-
hiſtoriſchen Sammlungen des Landesmuſeums ſind durch wert
volle Funde bereichert worden. Einen beſonders wichtigen
Zuwachs erfuhr die Abteilung durch die von der Herzoglichen
Staatsregierung überwieſene Sammlung von Ausgrabungen aus
der Umgebung des Herzoglichen Obſtmuſtergartens, aus der
Kienheide unweit der Stadt und von verſchiedenen anderen Fund-
punkten. Es handelt ſich um Stücke aus der jüngeren Steingeit,
ferner um Gefäße aus der älteren Bronzezeit, einen ſehr ſchönen
Fund von Bronze und Goldſchmuck, mehrere Gefäße und Bei
aben aus der jüngere Bronzezeit (auch Reſte einer Hütte aus

jener Zeit), Gefäße und Schmuck aus der Zeit der römiſchen
Kaiſer, um Reſte einer ſlawiſchen Siedlung bei Deſſau, ein Ge
fäß aus dem Mittelalter (um 1000 n. Chr.) und ſchließlich um
einen größeren Münzfund. Das Ganze gibt einen gut orien
tierenden Ueberblick über alle Perioden der Vor- und Früh-
geſchichte.

n. Cöthen, 24. Juli. (Kläranlage.) Nach einer faſt
fünfzehnjährigen Vorbereitungs und etwa vierjährigen Bauzeit
iſt jetzt die ſtädtiſche Abwäſſerkläranlage betriebsfertig
hergeſtellt, ſo daß ſie geſtern nachmittag den Mitgliedern des
Gemeinderats in voller Tätigkeit vorgeführt werden
konnte. Dieſe lange Zeit erklärt ſich dadurch, daß auf dieſem
Gebiete keine Erfahrungen beſtanden, an die man ſich hätte an
lehnen können. Dafür haben wir jetzt aber auch eine Anlage,
welche in ihrer Art einzig daſteht und nach dem Urteil des
wiſſenſchaftlichen Beirats der Stadt, des Herrn Profeſſors Dr.
Dunbar-Hamburg, als vorbildlich bezeichnet werden kann.
Namentlich die Abſtoßung, Behandlung und Beſeitigung der
niedergeſchlagenen Schlammaſſen, welche bei allen ähnlichen
Anlagen die größten Schwierigkeiten bereitet, iſt hier in muſter-
gültiger Weiſe gelungen.

S Zerbſt, 24. Juli. (Torbauten. Arbeitsnach-
weis.) Das Akenſche Tor in der Bahnhofſtraße ſoll demnächſt
eine bauliche Veränderung erfahren. Der ſeit dem 1. Juli
hier dem Verkehr übergebene ſtädtiſche Arbeitsnachweis
für weibliches Dienſtperſonal ſcheint ſich recht gut einzuführen.

S Jena, 23. Juli. (Die Frauenklinik) wird demnächſt
das neue Heilmittel gegen Krebsgeſchwülſte (Meſotorium) zur
Anwendung bringen. Zu den Koſten von 30000 Mk. hat die
Thüringiſche Landesverſicherungsanſtalt einen verlorenen Zuſchuß
von 10 000 Mk. geleiſtet.

X Rudolſtadt, 23. Juli. (Hol ländiſcher Beſuch.) Die
Allgemeine deutſche Realſchule in Antwerpen, die auf ihrer
Ferienreiſe die deutſchen Schillerſtätten beſuchen will, traf
am Montag unter Führung ihres Direktors Dr. Gasger hier ein.
Die etwa 50 Teilnehmer beſichtigten die ehemaligen Wohnſtätten
und die zu Ehren des Dichters benannte Schillerhöhe. Am
Dienstag wurde ein Ausflug nach Schwarzburg und Paulin-
zella unternommen Heute erfolgte die Weiterfahrt nach Weimar.
y Schalkau, 23. Juli. (Diphtheritis.) Jn den letzten
Tagen ſind hier mehrere Diphtherieer krankungen
ſo ſchwerer Art vorgekommen, daß das Bürgermeiſteramt und
der Herzogliche Phyſikus ſich veranlaßt ſahen, die Einwohner zur
Vorſicht und ſtändigen Ueberwachung ihrer Kinder zu ermahnen.

e Ruhla, 23. Juli. (Verſetzt.) Dem Schulrektor Beck
in Ruhla iſt die erledigte Stadtſchulrektorſtelle in Ohrdruf
übertragen worden.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die Tagung des Reichsbundes baugewerblicher Arbeitgeber-

verbände.
Der „Reichsbund baugewerblicher Arbeitgeberverbände“, dem,

obwohl er erſt ſeit Juni 1912 beſteht, ſchon heute 11 der nam-
hafteſten Bauarbeitgeberverbände mit rund 700 Millionen Mark
Lohnſumme angehören, hielt ſeine erſte Bundesverſammlung am
Mittwoch in Leipzig ab. Nach einer Sitzung des Verwaltungs-
ausſchuſſes eröffnete der ſtellvertretende Vorſitzende, Maler-
obermeiſter Kruſe-Berlin, die von 50 Vertretern der angeſchloſſe
nen Verbände beſuchte Verſammlung. Er gedachte zuerſt des vor
kurzem verſtorbenen Erſten Vorſitzenden und Gründers des
Bundes, des Baurates Enke-Leipzig, wünſchend, daß der Bund
allezeit im Sinne des zu früh Abberufenen weitergeführt werde,
das ſei der beſte Dank für Enkes Wirken. Aus dem weiter
gegebenen Tätigkeitsberichte über das erſte Jahr des Bundes
war zu entnehmen, daß die meiſte Arbeit der Ausbau und das
Aneinanderbringen der verſchiedenen Arbeitgebergruppen gemacht
habe. Wenn in der bisherigen Lohn- und Tarifbewegung der
Bund auch nicht beſondere Erfolge erzielen konnte, ſo beſteht ſein
Wert doch vor allem darin, daß er die Arbeitgeberverbände ver-
eint und weiter darauf hinwirkt, daß alle Tarife im Baugewerbe
und in den Baunebengewerben an einem Tage ablaufen. Der
mit 2464,15 Mk. Einnahmen, 1588,46 Mk. Ausgaben und 875,69
Mark Beſtand abſchließende Kaſſenbericht wurde nach dem Be
richt der Reviſoren gutgeheißen und dem Kaſſenführer und dem
Verwaltungsausſchuß Entlaſtung erteilt. Der Haushaltplan für
1913 ſieht eine Einnahme und Ausgabe von je 7800 Mk. vor und
wurde ebenfalls genehmigt, bemerkenswert iſt dazu, daß die bis
jetzt 5 Mk. pro 1 Million Mark Lohnſumme betragenden Bei-
träge für 1913 auf das Doppelte erhöht wurden. Als Vorſitzender
des Bundes wurde Architekt PoppNürnberg gewählt, als erſter
Stellvertreter Dr. Krauſe vom Verband deutſcher Tiefbauunkter
nehmer und als zweiter Stellvertreter Tiſchlermeiſter Mitſch
Berlin. Die 18 Mitglieder des Verwaltungsausſchuſſes, welche
nach deren Mitgliederzahl aus den Reihen der angeſchloſſenen
Verbände gewählt ſind, behalten ihre Aemter bei. Von großem
Intereſſe waren die von den Vertretern der einzelnen Verbände
gegebenen Berichte über den Ausgang der diesjährigen Lohn-
bewegungen. Es war daraus zu entnehmen, daß beſondere Lohn
erhöhungen im allgemeinen nicht bewilligt wurden, ſondern darin
eine gewiſſe Zurückhaltung geübt wurde. Weiter wurde be-
ſonders betont, daß die meiſten Tarife am 31. März 1916 ab-
laufen und für die Neuregelung der Tarife die Arbeitgeber auch
weiter zuſammenhalten müßten. Dann könne den Forderungen
der Arbeitnehmer erſt der richtige Widerſtand entgegengeſetzt
werden. Nachdem noch Architekt Holſt- Hamburg in längeren
Ausführungen unter Zuſtimmung aller Anweſenden dafür ein-
getreten war, daß der Reichsbund in erſter Linie die Organiſation
der Arbeitgeber immer weiter ausbauen ſolle, wurde als Ort für
die nächſtjährige Bundesverſammlung Berlin gewählt.

Die Tanzlehrer über die modernen Tänze.
Unter zahlreicher Beteiligung von deutſchen und ausländiſchen

Tanzlehrern begannen in Bremen die Verhandlungen der
22. Hauptverſammlung der Genoſſenſchaft
deutſcher Tanzlehrer. Als erſter Beratungsgegenſtand
wurde der Geſchäftsbericht zum Vortrag gebracht, demzufolge die
Genoſſenſchaft zurzeit insgeſamt 240 Mitglieder zählt. DerKaſſenbericht heiſt ein Vermögen der Genoſſenſchaft von über

12 000 Mk. aus; an Sterbegeldern wurden über 1300 Mk. aus-
bezahlt. Für 1913/14 wurde der Höchſtbetrag der zur Auszahlung
gelangenden Unterſtützungsſumme in Sterbefällen auf 230 Mk.
feſtgeſetzt. Einen intereſſanten Teil der Verhandlungen ſtellte
das Thema „Die modernen Tänze und die Tanzlehrer“ dar,
worüber der Vorſitzende Knoll berichtete. Der Vortragende be
tonte zunächſt, daß die Tanzlehrer an dieſen ſog. modernen Tänzen
ſehr wenig Freude hätten. Sie gingen den Tanzlehrern einer

ſeits gegen das Gefühl, anderſeits ſetzten ſie ſich aber der Gefahr
aus, als unmodern und rückſtändig bezeichnet zu werden, wenn ſie
ihre Schüler nicht auch mit dieſen Tängen bekannt machten, deren
große Verbreitung übrigens nur ein Verdienſt von Zeitungen ſei,
welche die Tänze in allen Tonarten lobten, ohne ſie überhaupt zu
kennen. (Das iſt ein nicht zu rechtfertigender Vorwurf; uns iſt
keine Zeitung bekannt, die dieſe „Twoſtep“, Schiebe, Wackeltänze
und wie ſich dergleichen liebliche Tänze ſonſt noch benamſen, in
allen Tonarten gelobt hätte, wohl aber iſt das Gegenteil der Fall.
Die Red. der „Hall. Zig.“.) Sehr zu bedauern ſei es, daß dieſe
Tänze gerade bei der beſſeren Geſellſchaft einen gewiſſen Vorzug
genießen und daß ſchon aus dieſem Grunde die Tanzlehrer die
modernen Tänge nicht unbeachtet laſſen dürfen, wenn ſie nicht ſelbſt
ihre eigene Exiſtenz untergraben wollen. Die Verſammlung
ſtimmte dieſen Ausführungen des Vortragenden bei. Allſeitig
trat die Anſicht zutage, daß die Tanzlehrer dieſe ſog. modernen
Tänze unter keinen Umſtänden fördern und unter keiner Be
dingung in ifren Lehrplan aufnehmen ſollen, daß es ſich aber nicht
umgehen laſſe, dieſelben kennen zu lernen, um ſie gegebenenfalls
Intereſſenten lehren zu können. Dabei wurde auch der Er-
wartung Ausdruck verliehen, daß die Tanzlehrer durch ihre Be
ſchäftigung mit dieſen Tänzen vielleicht in der Lage ſein werden,
ſie von den ihnen anhaftenden Fehlern zu befreien und auf alle
Fälle zu verhindern, daß ſie unanſtändig getanzt würden. Zu der
Frage, in welcher Weiſe der Unterricht in ſolchen Tänzen anzu
kündigen ſei, lag ein Antrag vor, wonach es den Mitgliedern der
Genoſſenſchaft geſtattet ſein ſoll, den Unterricht in den modernen
Tänzen öffentlich anzukündigen; dagegen ſoll es nicht erlaubt
ſein, in ſolchen Anzeigen die einzelnen Tänze beſonders namhaft
u machen. Dieſer Antrag wurde angenommen. Weiterhinſtand zur Beratung ein Antrag betreffend die Gründung eines

Verſicherungsvereins innerhalb der Genoſſenſchaft, der an den
Deutſchen Privatbeamtenverein angeſchloſſen werden ſoll; für
dieſen Antrag fand ſich jedoch keine Mehrheit, ſo daß er abgelehnt
wurde. Eine längere Ausſprache veranlaßte die bekannte Ein-
gabe an den Reichskanzler, in welcher die Tanzlehrer die Forde-
rung des kleinen Befähigungsnachweiſes für die Erteilung der
Tanzlehrerkonzeſſion erheben. Bisher iſt in dieſer Angelegenheit,
wie der Vorſitzende ausführte, nichts erreicht worden; er gab der
Verſammlung den Rat, erneut eine Eingabe abzuſenden, diesmal
aber nicht an den Reichskanzler, ſondern an den Kultusminiſter.
Die Verſammlung war damit einverſtanden. Dem Vortragen-
den wurde entgegengehalten, daß der Vorſtandſchaft an zuſtändiger
Stelle mitgeteilt worden ſei, die Regierung halte die derzeitigen
geſetzlichen Vorſchriften für vollkommen ausreichend. Ein Erfolg
wäre nur zu erzielen, wenn alles einſchlägige Material geſammelt
und den Einzellandtagen vorgelegt würde, ſo daß dieſe ihrerſeits
an das Reich mit der Anregung einer Aenderung herantreten
müßten.

x

Der 37. Kongreß für Jnnere Miſſion findet vom 22. bis
25. September in Hamburg ſtatt. Wir müſſen es uns verſagen,
auf das außerordentlich reichhaltige Programm, in welchem die
bedeutſamſten, berufenen Männer der Jnneren Miſſion aus allen
Teilen des Vaterlandes verzeichnet ſind, näher einzugehen, wollen
aber doch nicht unterlaſſen, auf dieſe höchſt bedeutſamen Verhand-
lungen, die vorausſichtlich große Scharen aus dem ganzen Reiche
nach Hamburg führen werden, hinzuweiſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
23. Juli. Angekommen: „Antonina“ 21. Juli in Progreſo.
„Meteor“ 22. Juli in Molde. „Arabia“ 22. Juli in Havre.
„Parthia“ 22. Juli in Havana. „Siegmund“ 22. Juli in Oporto.
„Habsburg“ 22. Juli in Liſſabon. „Birkenfels“ 23. Juli in
Singapore. „Meteor“ 23. Juli in Naes. „Markomania“ 23. Juli
auf der Elbe. Abgegangen: „Zyldyk“ 22. Juli von Rotterdam.
„Goldenfels“ 22. Juli von Schanghai. „Senegambia“ 22. Juli
von Algier. Victoria Luiſe“ 22. Juli von Hammerfeſt. „Barce-
lona“ 22. Juli von Rotterdam. „Belgia“ 22. Juli von Baltimore-
„Calabria“ 22. Juli von Veracruz. „Uckermark“ 23. Juli von
Suez. Paſſiert: „Scandia“ 22. Juli Perim. „Wasgenwald“
23. Juli Dover. „Georgia“ 23. Juli Dover. „Pretoria“ 23. Juli

„Pretoria“ 23. Juli Lizard. „Prinz Oskar“ 23. Juli
igard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. Juli. „Durendart“ Dienstag in Rio de Janeiro angek.
„König Albert“ Dienstag in NewYork angek. „Weſtfalen“ Mitt-
woch in Port Pirie. „Gießen“ Dienstag von Brisbane abgeg.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von NewYork abgeg. „Barba-
roſſa“ Dienstag von NewYork abgeg. „Göttingen“ Mittwoch
von Antwerpen abgeg. „Großer Kurfürſt“ Montag von Moeller-
bay abgeg. „Prinz Sigismund“ Dienstag von Hongkong abgeg.
„Zieten“ Mittwoch von Genug abgeg. „Franken“ Dienstag LasPalmas paſſiert. Kronprinzeſſin Eecilie Dienstag von Bre-
merhaven abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch Dover
paſſiert. „Barcelona“ Dienstag von Rotterdam abgeg. „Erlangen“
Dienstag in Je angek. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in
NewYork angek. „Brandenburg“ Montag Lizard paſſ. „Heſſen“
Dienstag von Antwerpen abgeg. „Prinzeß Alice“ Dienstag in
Hongkong angek. „Breslau“ Dienstag in Philadelphia angek.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: 26. Juli,
28. Juli, 30. Juli „Metcovich“, 27. Juli, 29. Juli „Almiſſa“; nach
Dalmatien: 26. Juli Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohen-
lohe“, 28. Juli Linie Trieſt--Spizza (A) „Sarajevo“, 29. Juli
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“, 30. Juli Dal-
matiniſch-albaneſiſche Linie „Albanien“ (A berührt: Pola, Luſſin-
piccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnnuova und Cattaro.
B berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska, Cur-
zola, Gravoſa und Cattaro); nach der Levante und dem Mittel-
meer: 27. Juli Griech.-orientaliſche Linie (B) „Galicia“, 27. Juli
Linie Trieſt--Syrien (B) „Elektra“, 29. Juli Eillinie Trieſt--
Konſtantinopel „Praga“; nach Oſtindien, China, Japan: 30. Juli
Linie Trieſt-- Shanghai „Africa“, 1. Auguſt Linie Trieſt--Bom-
bay „Marienbad“, 5. Auguſt Linie Trieſt--Kalkutta „Numidia“,
10. Auguſt Linie Trieſt--Kobe „Perſia“, 20. Auguſt Linie Trieſt--
Kalkutta „Spuma'“.

Jetzt das Billigſte und Veſte!
Die Sommermilch iſt bekanntlich ſehr ſahnig.

Friſche Eier gibt's viel und billig. Geſchmortes friſches
Sommerobſt iſt der Geſundheit dienlich. Letzteres mit

Mondam in
Milch und Eierflammeris

gibt ſehr nahrhafte Gerichte für groß und klein und
werden den Fleiſchſpeiſen gern vorgezogen. Geben
Sie Jhren Kleinen reichlich ſolche Mondamin-
ſpeiſen. Mondamin mit Milch gekocht iſt ſehr ergiebig
und in ſeinem nußartigen Geſchmack unübertrefflich.
Achten Sie bitte auf den roten Zettel in jedem MondaminPaket à 60, 30.
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1) Aken a. B. Stadt Anleihesech.

I. Ausgabe von 1889.
2) Aktien-Malzfabrik Langensalza,

42 Anleihe von 18094.
3) Anhaltische Portland- Cement-

und Kalkwerke A.-G. in Nien-
burg a. 8., 6 Teilschuldverschr.

4) Badisches 944 Eisenbahn-Anl.
von 1875.

65) Bergschloß-Aktienbrauerei
Magdeburg in Neuhaldensleben,
444 Partial- Obligationen

6) Chemische Fabrik Buckau,
Teilschuldverschreibungen.

7) Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen, Pfandbriefe.

8) Eisleber Stadt Anleihescheine
von 1883 und 1886.

9) Feldschlöbchen- Brauerei
Weimar A. G. in Weimar, 0bl.

10) Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen in Berlin,
484 Schuläverschr. von 1900.

11) Halberstadt-Blankenburger
Eisenb.-Ges., 39 Schuldversehr.

12) Hamburg-Amerikanische
Packettahrt Aktien Gesellsch.,
43 2 weite Prioritäts-Anleihe.

13) Mailänder 45 Lire-Lose v. 1861.
14) Mählhausen i. Th. 344 Stadt-

Schuldverschr. von 1888.
15) Nordhäuser Stadt Anleihesch.
16) Oesterreichisch-VUngar. (Franz.)

Staats Eisenbahn- Gesellschaft,
44 Obligationen von 1900.

17) Ottomanische 63 Anleihe v. 1896.
18) Preubische Boden-Credit-Akt.-

Bank, Hypotheken-Pfandbriefe.
19) Rudolstädter Stadt Schuldseh.

von 1888, 1894 und 1900.
20) Rumänische 4 amortisable

Staats-Rente von 1889.
21) Rumänische 44 innere Staats-

Anleihe von 1889.
22) Sachsenberg, Gebr., A.-G. in

Roblau i. Anh., 484 Partial-Obl.
23) Stendaler 342 Kreis Anleihe-

scheine von 1887.
24) Stendalerstadt-Anleiheschein e.
265) Thüringische Elektrizitäts- und

Gas-Werke, A.-G. in Apolda,
413 Teilschualdverschr. von 1901.

26) Ungarische Hypothekenbank,
un verzinsliche Prämien Oblig.

27) Zuckerfabrik Salzwedel,
412 Teilschuldverschreibungen.

1) Aken a. E, Stadt-Anleihe-
scheine I. Ausgabe von 1889.

Verlosung am 14. Mai 1913.
Zahlbar am 2. Januar 1914.

3uchst. A. à 500 A. 29 44 95
113 148 1652 216 226 266 290 301 315
338 386.

Buchst. B. à 200 A 28 97 98 116
180 187 210 258 326 339.

2) Aktien-Malzfabrik
Langensalza, 49 Anl. v. 1894.

Verlosung am 17. Mai 1913.
Zahlbar am 2. Jannar 1914.

à 1000 A 41 42.
83 108.

3) Annaltische Portland-
Cement- und Kalkwerke A.G.
in Nienburg a. S., 590 Toil-

schuldverschreihungen.
Verlosung am 29. April 1913.4

Zahlbar am 1. Juli 1913.
I. Emission.

29 41 59 78 126 171 194 267 294
323 338 383 387 398 407 421 448 464
475 489 à 510 c

II. Emisslon.
22 25 73 78 90 965 à 1030

4) Badisches 3 Eisen-
bahn-Anlehen von 1875.
39. Verlosung am 1. Juli 1913.
Zahblbar am 1. Pebruar 1914.

Lit. A., B., O., D. und E. à 2000,
1000, 500, 300 und 200 44 98
112 162 229 286 3265 333 432 486 504
566 581 613 618 635 676 714 737 767
790 823 829 858 904 915 939 952 1019
036 070 110 140 167 186 216 270 276 281
295 309 321 331 357 360 403 432 440
464 488 519 535 545 636 719 732 800
803 860 931 940 941 972 2027 037 061
105 118 172 177 208 312 3365 386 440
454 507 523 526 536 565 559 681 617
644 662 696 709 710 723 737 750 755
760 783 902 905 908 928 940 977. 3001
004 027 030 043 061 089 091 100 1651
153 160 192 219 221 244 364 416 448
5865 636 664 758 862 913 962 997 4008
065 082 106 158 183 269 316 389 391
400 448 487 491 522 526 543 5652 693
610 629 630 633 652 672 679 727 737
873 920 5041 2656 323 416 423 472 475
674 680 663 721 767 821 842 889 947
958 6011 017 075 098 160 161 169 172
290 369 376 410 444 455 476 618 567
686 592 633 661 669 670 718 738 773
836 847 936 958 964 986 7029 063 128
177 208 356 369 406 434 441 491.

5) Bergschloß-
Aktienbrauerei Magdeburg

in Neuhaldensleben,
4 Partial Obligationen.

Verlosung am 4. Juni 1913.
Zahlbar mit 3 Aufschlag

am 2. Januar 1914.
Lt. A. à 1000 c 17 31 51 73

121 220 246.
Lit. B. à 500 409 411 418 615.
Lit. C. à 200 667 669 617

670 786.

6) Chemische Fabrik Buckau,
Teilschuldverschreibungen,

Verlosung am 27. Juni 1913.
Zahlbar mit 24 Zuschlag

am 2. Januar 1914.
49 Tellschuldversehrelbangen

Ausgabe 1892.

114 268 369 375 399 442 488 553 684
705 736 741 795.

à 500 817 828 910 919 977
1007 018 078 136 209 266 331 394 413
446 479 580 681.
4243 Tellschuldversehrefbungen

Ausgabe 1908.
à 1000 19569 988 2014 031 166

166 163 171.
à 500 2417 465 463 674 831 886.

——--7 ———V„à 500 3930 949 4028 039 081
121 398 6056 536 6582 627 742 879 931
5023 131 2156 282 368 458 479 6543
579 750 885 6068 288 386 421 667
6579 749 7062.

Anleihe von 1895.
à 1000 152 299 305 402 418.
à 500 743 805 1144 149 175.

Anleihe von 1903.
à 500 1125 307 661 938 2085

7) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandhriefoe.

erlosung am 1. Juli 1913.
Zahlbar am 1. Oktober 1913.

3346 Verlosbare
und seit I. Januar M05 kündbare

Pfandhbrlete.
(April-Oktober-Zinsen.)

Lit. G. à 3000 666 8665.
Lit. H. à 2000 688 1233 337 574.
Lit. J. à 1000 284 666 940

1700 928 2063 305 3069.
Lit. K. à 500 3657 449 916

2079 197 479.
Lit. L. à 300 91 178 973 1862

932 2190.
Lit. M. à 100 48 129 135 149

165 164 246 586 976 1122 443 536 679
728 775 890 953 2026 299 446 507 632
534 562 560 682.

3149 seit 1. Januar 1907
verlosbare und kündbare Pfand-

briefe Emisstfon V.
(April-Oktober-Zinsen.)

Lit. G. à 3000 718 846 1143
2093 107 341.

Lit. H. à 2000 74 1074 119
349 846 2111 336 937 3116.

Lit. J. à 1000 A. 607 610 655
1185 294 400 2911 916 3143 310 676
5077 462 640 794 6078 088 101 465.

Lit. K. à 500 68 2165 355 424
645 1677 691 2103 109 37656 4182
195 766 780 833 5027 311 801.

Lit. L. à 300 110 130 322 377
704 1003 017 918 957 2960 8201 424
4749 973 5376.

Lit. M. à 100 45 146 148 218
220 618 792 828 853 1062 066 142 191
366 521 659 661 711 795 868 2163 461
476 495 539 633 728 745 750 886 937
950 3201 271 310 477 488 494 536 738
883 921 934 988 40650 300 339 691 640
702 705 5448 646 739 804 808 843.
49 seit 1. Juli 1900 verlosbare

Pfandbriete Serie II.
April-Oktober-Zinsen.)

Pndziffern-Verlosung.Lit. A. à 3000 029 261 324
460 865.

Lit. B. à 2000 130 189 637
658 919.

Lit. C. à 1000 166 311 454 836.
Lit. D. à 500 079 182 439

623 719.
Lit. B. à 300 024 6516 686 717

793 795.
ILit. P. à 100 431 800 884 913.
Lit. G. à 50 066 122 126 161 254

278 394 636 661 646 704706712776 986.

108 228 483 521 689 719 742 867 963
3146 386 681 615 736 811 937 972 974.

Anleihe von 1906.
à 1000 211 656 601 626 666 761.
à 500 16567 799 948 2086 227

414 3087 469.

12) Hamburg Amerikanische
Packetfahrt- Aktien Ges.,

zweite Prioritäts-Anl.
e10. Verlosung am 1. Mai 1913.

Zahlbar am 1. August 1913.
à 1000 12 24 38 66 69 81 95

125 173 182 272 313 366 374 389 400
454 465 482 499 526 531 6544 549 595
622 698 754 763 767 771 781 838 871
931 939 956 982 990 1005 025 092 097
307 315 360 378 427 442 479 544 552
684 722 729 739 773 799 8565 894 923
941 2026 029 069 077 100 110 127 139
258 290 291 378 552 592 606 609 651
666 729 748 776 905 922 3026 069 085
145 236 253 260 277 292 321 336 368
423 462 501 5256 633 677 698 737 746
768 786 881 4053 069 083 153 191 198
217 224 254 264 304 307 476 499 530
536 582 603 647 831 838 839 844 897
913 922 923 967 997 5000 006 062 116
147 242 255 277 301 320 338 399 415
441 517 687 707 744 785 821 845 9659
6018 080 109 147 170 184 233 320 398
412 479 5621 542 544 586 614 640 658
670 689 723 761 764 779 890 931 951
982 7014 025 293 311 403 412 433 455
475 511 636 651 684 687 760 777 811
861 898 8009 123 134 189 191 234 249
401 452 475 527 627 674 745 752 853
889 935 952 9004 076 121 168 2065 227
348 477 502 513 516 520 566 570 694
777 779 838 958 980 10066 070 073
114 151 173 177 184 242 249 300 357
513 545 6564 667 737 746 802 936
11010 043 076 209 214 274 278 339
353 358 363 3965 401 435 439 442 518
521 532 602 659 664 713 773 781 787
808 953 968 12004 017 036 060 076
210 218 262 281 307 314 318 326 334
343 360 379 510 514 579 625 705 711
724 737 766 758 776 786 813 852 862
882 919 928 962 965 967 992 13004
077 083 130 136 144 154 217 280 294
351 478 486 518 694 602 621 650 683
709 714 722 754 785 799 864 884 950
986 996 997 14035 061 225 232 276
290 320 344 402 413 414 550 5568 563
574 619 725 770 774 778 827 845 867
928 959 15119 178 292 298 369 442
515 525 566 580 714 775 826 878 892
925 927 942 991 16019 048 060 067
110 123 160 179 198 223 360 404 471
583 615 640 668 678 690 775 841 875
926 944 999 17086 117 119 123 187 232

8) Eisleher Stadt -Anleihe-
scheine von 18833 und 1886.

Verlosung am 27. Mai 1913.
Zahlbar am 31. März 1914.

Anleihe von 1883.
Buchst. A. à 1000 161 170.
Buchst. B. à 500 303 307 308

338 347 387 403 419 513 530 641 546
588 602 615 677 694 720 731 764 8065
830 833 834 872.

Buchst. C. à 200 903 907 922
928 954 987 1008 009 047 061 068 100
155 162 164 171 192 2565 268 270 293
302 303 305 313 319 333.

Anleihe von 1886.
Buchst. A. à 1000 34.
Buchst. B. à 500 483 63 76

96 107.
Buchst. C. à 200 149.

359 366 392 6545 6568 566 670 628 698
699 709 737 773 793 905 939 966 976
18096 107 169 196 261 339 344 377
399 416 433 479 516 540 580 612 661
715 781 886 888 959 961 19014 024
144 147 203 204 253 273 387 424 506
520 643 651 663 727 857 20011 017
023 025 026 047 051 054 071 072 144
1654 230 231 260 294 376 448 530 6579
640 809 815 928 999 21039 101 108
114 120 161 246 264 286 339 400 469
483 599 612 627 633 666 668 676 721
862 857 896 906 948 978.

à 500 22003 033 107 167 180
198 217 310 322 441 466 513 590 733
779 822 834 912 931 932 934 946 967
962 993 23018 030 065 076 079 168
237 293 312 331 403 505 668 676 726
732 835 860 864 936 24009 024 031
0658 097 113 189 202 277 286 317 323
392 466 483 498 526 546 565 564 648

9) Feldschlößchen- Brauerei
Weimar Akt.-Ges. in Weimar,

Obligationen
Verlosung am 20. Juni 1913.
Zahlbar am 1. Oktober 1913.

à 1000 27 36 133 166 239.
à 500 277 421 443 6538 6465

652 606 703 733 746.

672 690 744 782 793 796 815 8265 841
947 990 25080 090 211 247 314 420
438 459 489 5065 543 665 563 677 679
771 787 807 818 834 9656 990 991
26058 086 089 094 104 183 213 245
380 388 426 460 490 493 519 539 572
597 646 671 7567 779 791 839 27064
116 134 136 1659 179 189 215 218 221
260 298 3065 386 389 4656 471 474 503
608 628 648 673 675 754 765 793 797
817 826 887 896 931 993 28021 023

10) Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen

in Berlin, 4 Schuld-
verschreibungen von 1900.

Verlosung am 8. Mai 1913.
Zahlbar mit 3 Zuschlag

am 1. Juli 1913.
Lit. A. à 2000 A 9 312 379 524 687

707 901 1091 252 285 386 410.
Lit. B. à 1000 A 1516 604 667 674

692 832 2012 024 228 637 791 800 865
3125 176 217 383 599 623 967 4038
314 335 372 445 447 639 914 979 5051
149 186 188 236 395 700 980 6030 154
177 226 361 429 515 678 70655 138 331
688 707 754 782 8151 230 871 9080
091 182 317 323 336 485.

Lit. C. à 500 9697 709 717 782
812 880 889 10108 129 147 179 3
576 685 777 803 908 11393 426 600
632 808 926 953 12010 345 397 538
594 609 762 955 13122 125 159 188
780 934 940 14517 639 840 955 985
15308 341 443 573 603 770 815 980
988 16029 172 222 390 424 771 811
17086 207 340 473.

1) Halberstadt-
Blankenburger Eisenh.- Ges.,

3 Schuldverschr.
Verlosung am 1. Juli 1913.

Zahlbar am 1. Oktober 1918.
Anleihe von 1884.

à 1000 92 43 67 89 107 112 790 873.

à 300 22 659 66 204 462 593 16 48, 1478 37 (160), 2103 14
697 672 676 767 872 931 974 991 1022] 47 (300), 2126 11 (1000) 22 48, 252
066 182 379 433 667 764 771 863 896 9 21 (260), 2672 24 (1000), 8009 4
976 2001 042 073 347 438 458 600 631] (200) 31 (600) 34 (200), 3125 38 (1000), 7412 8668 9610 706 865 12048.
654 675 737 800 833 926 3000 020 026 3145 16 (1650), 8264 27 (1000), 8
070 097 341 368 437 6585 546 663 707] 49 (1000), 3585 13 (1000), 3644 50 465 811 2822 3024 026 445 882 4196

042 047 064 111 124 126 132 134 139
147 160 192 2365 264 271 310 349 362
369 375 392 408 489 491 497 510 662
576 656 669 719 8652 877 932 936
29067 119 128 162 173 181 182 251
285 315 378 442 496 688 620 655 666
749 793 856 868 905 30023 028 072

750 795 861 31006 068 108 112 139
164 199 300 313 365 644 652 674 789
809 839 841 853 879 890 978 32121
148 149 187 215 236 239 267 379 390
402 413 601 609 649 715 761 759 807
835 852 971.

135 175 200 328 334 394 441 530 e

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
4332 33 (1000), 4418 465 (1000), 4506
1 (1000) 12 (1000), 5001 27 (200),
5295 46 (1000), 5359 3 (1000), 5641
42 (160), 5736 (200) 3, 5833 46
(160), 6194 2 (500), 6285 20 (300),
6322 49, 6359 11, 6617 35 (400),
6653 9 (1000) 33 (150), 6694 9 (1000)
26 (1000), 6938 34 (1000), 7011 4
(1000), 7022 38 (200) 43 (1000), 7113
41 (1000), 7167 19 (300), 7466 29
(500) 30 43 (1000), 7783 19 (400) 31
(160), 7918 12 (200) 35 (1650), 7927
38 (1000), 7981 9, 7997 19 (1000) 47.

Die Nummern, welchen Kkein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 100 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 60 Lire gezogen.

14)Mühlhauseni. Th. 3 Stadt-
Schuldverschr. von 1888.

Verlosung am 7. Mai 1913.
Zahblbar am 2. Januar 1914.

Lit. A. à 5000 26 70 196.
Lit. B. à 2000 A. 276 304 365

435 436 475 492.
Lit. C. à 1000 548 567 684 590

641 649 683 698 764 768.
Lit. D. à 500 828 832 861 887

893 895 900 917 922 941.

15) Nordhäuser Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 13. Juni 1913.
Zahblbar am 31. Dezember 1913.

I. Ausgabe.
à 1000 205 256 293 327 357 6569.
à 500 869 1036 110 160 170 312.
à 200 1447 554 694 666 681

708 724 811 866 2125 222 241 243 469
520 550 556 693 733 747 827 925 3146
355 473 6261631 6654 706 852 919 4101
423 480 977 5062 194 219 367 409
466 695 727 786.

II. und III. Ausgabe
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

16) Oesterreichisch-Ungar.
(Franz.) Staats Eisenb.-Ges.,
490 Obligationen von 1900.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

13. Verlosung am 1. Juli 1913.
Zahlbar am 1. August 1913.

44901--45000 67601--700 71701
---800 106801--900 112201-300 901
--113000 126401--500 128001 100
145201--212 151101--200 à 500 Fr.

17) Ottomanische 59/0 Anleihe
von 1896.

17. Verlosung am 1/14. Juni 1913.
Zahblbar am 1/14. Juli 1913.

211--260 23711--760 29011--060
611--660 30011--060 35211--260
42211--260 43011--060 53911 960
55 161--210 59961 60010 711--760
69461--610 661--710 76211--260
80411--460 96561-610 102611 660
104161--210 106311--360 109361
--410 711--760 112911--960 113011
--060 114811--860 123061--110
130461--610 134111--160 140811
--860 141311--360 144811--860
146061--110.

18) Preußische Boden-Credit-
Aktien Bank,

Hypotheken-Pfandhbriefe.
Verlosung am 18. Juni 1913.
Zablbar am 2. Januar 1914.

3369 Hypotheken- Pfandbrletfe
III. Serle, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 3000 84.
Lit. B. à 1500 67.
Lit. O. à 600 193.
Lit. D. à 300 4392.
Lit. E. à 150 306.
Lit. F. à 75 332 639.
Lit. G. à 100 309 387 454.

49 Hypotheken Pfandbriefe
IV. Serie, rückzahlbar à 115.

Lit. A. à 3000 213 217 609 626.
Lit. B. à 1500 650 276 328 399

406 681 618 729 734 885.
Lit. C. à 600 21 207 274 338

343 3651 389 562 761 915 1393 4652
663 723 866.

Lit. D. à 300 108 140 292 482
499 6865 733 790 854 947 1127 276 319
369 468 474 611 5630 663 716 722 778
902 2012 033 109 154 279 411 648 571
680 994 996 3146 537 717 828 853 4169.

Lit. E. à 100 87 136 199 307
393 621 548 700 728 805 1337 3865
417 536 6564 571 994 2107 240 298.
3149 Hypotheken- Pfandbriefe
V. Serie, rückzahlbar à 1003,.

Lit. B. à 1500 138.
Lit. C. à 600 26.
Lit. D. à 300 52 6652.
Lit. E. à 100 268 309 752.

336 Hypotheken Pfandbriefe
VI. Serie, rückzahlbar à 1004.

13) Mailänder 45 Lire- Lose
von 1861.

134. Verlosung am 1. Juli 1913.
Zahlbar am 2. Januar 1914.

Serien
8311 410 746 824 1009 1077

1339 1382 1433 1478 1633 1668
1896 2103 2126 2134 2526 2672 Lit. D. à à 500
3009 3060 3125 3145 3179 3264
3460 3585 3644 3809 3897 4102
4209 4332 4418 4506 4818 5001

Lit. C. à 1500 148.
Lit. D. à 1000 163.
Lit. F. à 100 17 109 226 421 515.

314 Hypotheken Pfandbriefe
VII. Serle, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 243.
Lit. B. à 2000 395.
Lit. C. à 1000 1960 4406.

48 1041 688
2177 724 3600.

Lit. E. à 200 448 900 1769 4861.
Lit. F. à 100 82 263.

5295 5359 5641 5735 5788 5833

7466 7512 7535 7747 7777 7783
7918 7927 7981 7997.

Prämien:
Serie 410 Nr. 7 746 21

824 32 (100), 1009i (200), 1382 46 (1000), 14382(

(300), 3809 2 (400), 4209 10 (160),

3 Hypotheken Pfandbriefe
IX. Serie, rückzahlbar à 1007.

Lit. A. à 5000 131 228 6656 763.
Lit. B. à 3000 1 136 1681

39653 3287.
Lit. O. à 2000 178 318 326

761 1605 4261 315 357 611 5138.
Lit. D. à 1000 443 918 931

5140 6004 110 114 9040 226 666

P 693 762 769 18252 203165 22120.
346 10903 12236 13336 919 15416

Lit. G. à 100 797 2513 3196
576 4069 073 175 5245 866 7616 831
8699 9310 627 10262 13817 14882.
31496 Hypotheken Pfandhbriefe
XV. Serſe, rickzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 160 407 1367 806.
Lit. B. à 3000 74 1338 668

988 2020.
Lit. C. à 2000 269 6510 633

893 1483 547 748 879 2160 804.
Lit. D. à 1000 74 289 421

592 947 962 1158 2654 371 676 660
2387 783 3223 439 546 881 4243 6165
695 735 806 5513 690 797.

Lit. B. à 500 255 266 689 724
1325 549 715 2026 106 162 3045 368
381 483 809 4064 204 324 588 5093 166.

Lit. F. à 300 13 83 140 190 272
573 826 999 1028 078 228 243 392 591
608 802 2033 160 262 469 661 828 3032
717 4239 431 762 946 51365 313 418 724.

Lit. G. à 100 29 498 524 698
643 1174 466 478 707 787 2306 473
847 3017 244 288 902 4118 138.

19) Rudolstädter Stadt-
Schuldscheine von 1888, 1894

und 1900.
Verlosung am 11. Juni 1913.

Zahlbar am 31. Dezember 1913.
3369 Anleihe von 1888.

Lit. A. 4 98 237 266 332 342 343
344 351 451 454.

Lit. B. 115 116 117 118 119 120
308 309 383 384 385 386.

Lit. C. 30 69 106 140 160 201.
3149 Anleihe von 1894.

Lit. A. 548 6549 550 651 552 653.
Lit. B. 5666 640 669 783 815 827.
Lit. C. 296 367 3658.

4 Anleihe von 1900.
Lit. A. 42 75 185 253 2655 264 315.
Lit. B. 25 61 88 114.

20) Rumänische 490 amorti-
sable Staats-Rente von 1889.

49 Aeubere Gold-Anleihe.
Verlosung am 2/15. Juni 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
à 5000 Pr. 8 70 3465 459 509 598

614 660 920 946 1025 096 190 357 368
794 8650 893 985 992 2062 299 378 546
610 620 705 728 758 759 761 779 3030
050 108 200 246 293 330 374 473 650
718 749 888 4068 208 3665 385 410 434
437 737 9056.

à 1000 Fr. 5005 046 049 126 311
435 5608 548 568 6596 697 716 764 813
844 6167 280 496 530 644 668 714 847
7022 106 275 290 387 416 439 447 660
735 888 8083 571 698 724 731 754 940
9033 362 396 612 681 820 822 913
10273 309 325 396 446 890 971 11028
244 286 431 618 647 731 772 824 905
979 12006 042 216 739 903 949 13004
040 111 158 6578 744 947 14029 224
434 437 448 478 643 662 750 797 975
15228 288 458 652 686 675 687 784
946 16023 093 120 134 274 571 717
822 879 970 17013 016 0865 219 264
423 448 469 487 763 7756 792 794 798
913 18086 200 3265 329 468 566 572
685 866 969 972 19106 202 224 263
274 333 350 420 628 706 718 731 765
926 20026 046 126 140 289 386 436
462 629 683 771 772 886 894 942
21085 087 102 135 137 537 5661 626
941 22062 112 139 199 352 425 484
503 705 716 771 846 8654 899 916
23036 137 186 198 206 363 394 414
417 461 540 768 773 805 837 934 971
990 24121 152 197 394 609 562 576 995.

à 500 Pr. 25009 212 433 469 635
582 623 723 820 26120 208 605 785
916 27016 142 158 699 813 9654 958
28013 081 221 370 634 664 671 678
694 730 926 968 29134 215 260 469
486 499 568 643 752 813 823 835 843
932 30013 038 326 419 523 625 6578
597 647 837 881 990 31166 175 285
596 624 669 818 891 955 32082 206
247 304 583 613 664 711 822 834 963
33102 124 132 175 285 324 413 600
6655 679 716 762 801 817 341651 174
181 351 376 471 633 534 695 684 739
794 948 950.

21) Rumänische 49 innere
Staats- Anleihe von 1889.

49. Verlosung am 1/14. Juni 1913,
Zahlbar am 1/14. Juli 1913.

à 100 Lei. 64 83 446 470 571 725
792 834 840 863 949 1005 198 281 654
677 2038 202 445 541 691 711 750 922
3202 422 481 5636 5654 712 715 890
4061 085 108 114 246 269 299 308 366
566 621 889 890 903 911 999.

à 1000 Lei. 5043 116 117 139
186 415 566 659 687 698 710 729 887

(933 6321 4658 501 5617 617 820 908
7032 044 052 083 136 199 208 220 283
702 713 739 879 8151 153 296 510 647
662 698 796 840 863 927 999 9010 016
071 140 222 337 342 398 442 489 669
612 676 698 734 10367 414 427 485
902 941 972 11248 3650 617 631 744
957 981 12123 199 226 386 911 914
931 13035 062 140 1654 161 167 189
205 224 272 332 408 687 626 770 840
851 899 953 14038 109 168 316 653
736 934 965 15121 146 184 270 293
735 800 856 16146 230 238 271 278
344 402 430 604 522 937 17098 105
110 126 248 336 367 376 438 500 660
729 745 791 888 18011 089 163 164
243 277 289 621 664 649 727 733 872
945 19075 096 166 218 240 286 441
497 517 637 606 780 826 967 991 20031
637 673 750 793.

à 5000 Lei. 21056 100 200 209
683 783 789 894 922 22004 038 116
170 502 556 563 628 843 947 996 23205
248 318 687 718 762 781 838 889 939
957 968 24076 094 108.

22) Gebrüder Sachsenberg,
10500.

Lit. E. à 500 282 944 36
4826 484 632 5361 972 6131

Lit. F. à 300 462 1460
639 341 560 65617 899 949 7876 9237

Aktien-Ges. in Roßlau i. Anh.,
4 Partial Obligationen,

Verlosung am 18. Juni 1913.
Zahlbar mit 34 Amortisations-

zuschlag am 2. Javuar 1914.

1913.

Lit. B. 303 434 450 476 486 530 538.
Lit. C. 6656 689 829 905 906 925

1004 0165 024 033 042.

23) Stendaler 3 Kreis-
Anleihescheine von 1887.

Verlosung am 18. Juni 1913.
Zahlbar am 2. Januar 1914,

Lit. A. à 1000 38 169 179
187 188.

Lit. B. à 500 242 2656 286 301
333 346 417.

Lit. C. à 200 496 600 530
538 564.

24) Stendaler
Stadt-Anleihescheine.
Verlosung am 28. Mai 1910.

Zahlbar II. V. Ausgabe am 2. Januar
1914, VI. Ausgabe am 1. April 1914
u. VII. Ausgabe am 1. Oktober 1913.

II. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 12 22 103

116 117.
Buchst. B. à 500 11 79 99

113 140 143 162.
Buchst. C. à 200 89 111 113

166 177 179 186 259.

III. Ausgabe
Buchst. A. à 1000 165 46 85

107 145 190.
Buchst. B. à 500 281 297 346.
Buchst. C. à 200 403 404 439 451.

IV. Ausgabe
Buchst. A. à 1000 10 72 128.
Buchst. B. à 500 170 178 255,
Buchst. C. à 200 301 338.

V. Ausgabe
Buchst. A. à 5000 A. 47 88.
Buchst. B. à 2000 133 179.
Buchst. C. à 1000 218 220

238 302 398 478 485 520 600 686 690.
Buchst. D. à 500 A710 809

865 910.
VI. Ausgabe-

Buehst. A. à 5000 72 128 171.
Buchst. B. à 2000 A. 228 300

396 464 466.
Buchst. C. à 1000 497 689 646

810 849 1081 104 248 249 730.
Buchst. D. à 500 1841 846 897

969 971 2290 327 420 504 579 671 687.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankaut gedeckt.
VII. Ausgabe

Buchst. A. à 5000 64.
Buchst. B. à 2000 171 269

263 490 611.
Buchst. C. à 1000 6541 642

668 703 741 931 1082 214 427 428.
Buchst. D. à 500 A. 1441 442

545 658 612 710 711 811 869 996 2940
069 107 139 140 142 204 205 300 301
440 549 638 640.

Buchst. E. à 200 2641 642
657 678 767 848 8650 851 890 933 984
985 988 3002 068 119 123 164 165 192
223 281 290 364 380 389.

25)ThüringischeElektrizitäts-
u. Gas-Werke, A.-G. in Apolda,

4 Teilschuldverschr.
von 1901.

8. Verlosung am 10. April 1913.

Zahlbar mit 2 Zuschlag
am 1. Oktober 1913.

Reihe I à 1000 82 95 117 182.
Reihe II à 500 279 342 391

430 691.

26) Ungarische Hypothekenb.,
unverzinsliche Prämien-Oblig.

Verlosung am 25. April 1913.
Zahlbar mit Abzug am 25. Juli 1913.

Serie 16 Nr. 74 (A B à 500), 45 31,
97 87, 145 80, 159 11, 227 38, 247 25,
282 24, 293 94 (A B à 1000), 309 62.
313 46, 323 77, 399 31, 427 41, 455
90, 490 14, 526 89 (A B à 1000), 563
22 (A 5000, B 1000), 592 75, 615 35,
621 71, 629 16, 639 13 (A B à 500),
640 36, 683 14 (A B à 500), 693 13,
721 54, 730 65, 839 99, 843 91, 907
25, 912 72, 982 17, 1046 44. 1056 38
(A B à 500), 1153 18, 1214 4, 1226 I.
1227 21, 1237 29, 1283 81, 1286 44,
1289 17, 1338 46, 1355 11, 1399 81,
1433 97, 1439 44, 1448 36, 1482 48.
1587 12, 1611 83, 1627 42. 1681 29
(A B à 500), 1738 47, 1739 5. 1741
55 (A B a 500), 1754 656, 1762 97-
1766 49, 1818 43, 1856 95, 1858 84,
1880 87, 1885 61, 1982 68, 2008 58,
2010 91, 2037 78, 2050 8. 2107 60
(A 10,000, B 5000), 2185 82, 2202 84,
2205 85, 2246 15, 2272 44, 2273 38.
2280 95, 2292 27, 2357 81, 2359 66
(A B à 500), 2362 21 (A 300.000,
B 30,000), 2365 15, 2420 11. 2431 8,
2450 56, 2466 38, 2534 2, 2544 69,
2577 49, 2637 16, 2646 42, 2663 95,
2788 48 (A B à 500), 2791 74, 2808
46, 2912 76, 2919 33, 2951 83, 2952
23, 3025 59, 3126 30, 3143 53, 3178
I3, 3182 7, 3203 44, 3245 96. 322877-
3323 68, 3387 42, 3391 28. 3424 73,
3491 66.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefägt ist, sind mit je
200 Kr. für Iit. A. und B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung z
zogenen Obligationen werden
Auszahlung der Treffer gegen
mit gleicher Serie, Nummer un
Litera versehene Obligationen 7
getauscht, auf welchen ersich
gemacht wird, daß die auf dies
enttfallenen Treſfer zur Auszamung
gelangt sind.

27) Zuckerfabrik Salzwodel,
4 Teilschuldversehr.

erlosung am 31. Mai 1913.
Zahlbar am 1. OKtober 1913.

A. à 1000 I18 389 4880 96 104 115 119 121 122 172
224 266 268 277 287 291 302 308 81

Lit. A. 4 22 66 101 226 262.
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